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Oie Flottenmanöver.
diesjährigen großen Flottenmanöveru der

Deutschen Flotte werden zum ersten Male drei vollständige
Hochsee-Torpedobootsdivisionen theilnchmen. Jede Hochsee-
toq,öd°dootdtvlfton besteht ans sechs Hochseetorpedobowem
Zwei Torpedobootsdivisionen bilden eine Torpedoflottille
von einem auf besonderem Flotillenschiff befindlichen Kom¬
mandanten befehligt. Von den an den Manövern theilneh.
wenden vier Torpedobootsdivisionen ist nur eine aus äl.
teren Booten bestehende vorhanden. Diese Hochseetorpedo-

Ohmden mrt einer hohen Fahrgeschwindigkeit gute
Manovrirfahigkeit und besitzen mit genügender Stabilität

bie fie  befähigt , auch bei ungün-
Wetter die hohe See zu halten. Durch diese Eigen-

schäften sind ste iw Stande , allen an sie herantretenden Auf-
rä !" 9,-I ed)t öu werden, das Moment der Schnelligkeit und
Ueberrafchung stchzu eigLn zu machen, den Aufklärungs- und
Marschsicherheltsdlenst, sowie den Meldedienst zu überneh.
wen, den Gegner dauernd zu beunrhigen , ihn überraschend,
anzugreifen .und zu verfolgen. Ihre Thätigkeit beschränkt
sich nicht allein auf die Aufgaben der Kfüstenvectheidigung, sie

auf der offenen See und im Gefecht die
Schlachtschiffe erfolgreichst zu unterstützen, und zwar nicht
nur bei Lage sondern vor Allem bei Nacht, wo ein Torvedo-
bootsangriff die meiste Aussicht auf Erfolg hat . Jedes Tor-
pedoboot muß so nahe an das feindliche Schiff heranfahren,
daß«s fernen Schuß, von dem ein einziger schon genügt, um
einen Panzer zum Sinken zu bringen , oder mcmövrirunsähig
zu machen, mit Sicherheit abgeben kann. Falls es dem Tor-
pedoboot nicht gelingt, ganz unbemerkt an den Gegner heran-
zukommen, ist es genöthigt, eine Zone zu durchfahren, in der
es dem feindlichen Feuer ausgesetzt ist, ohne seine Torpedos
verwenden zu können, oder wo der Feind durch seine Aufflär-
ungs- und Epedoschiffe geeignete Gegenmaßregeln ergrei-

kann Daß hier nur große Schnelligkeit helfen kann,
liegt auf der Hand, und deshalb ist das stete Bestreben der
Marineverwaltungen gewesen, die Schnelligkeit ständig zu er-
hohen. Daß das deuffche Reichsmarineamt auf die Der-

der Fahrgeschwindigkeit seine stete Aufmerksamkeit
gMchtet hat, braucht Wohl nicht besonders betont zu werden

Werfen wir einen kurzen.Rückblick auf die Entwickelung
Des Epedobootwefens der deutschen Flotte , so können wir
wohl ohne Ueberhebnng sagen, daß die deutschen Torpedo-
boote durch Zahl und Güte die erste Stelle unter allen Ma-

b"ben und noch einnehmen. Jede deut-
We Lorpedobootsdlvision war aus einem Torpedodivisions-

"".b ^ 6 Torpedobooten zusammengestellt. Der Ttw
öes Divistonsbootes, das 300- 320 Tonnen Deplacement be-

mit der Zeit aus der Flotte verschwinden, da man
dazu ubergegangen ist, das Deplazemcnt sämmt-
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sicher Torpedoboote auf 35Ô Tonnen Uchöh ^ Die älte-
w "M °ŝ ^ boote (1—41) hatten durchschnittlich 90 Tonnen,
dre Maschinen 1000 Pferdekrafte, welche eine Geschwindigkeit

17 Seemeilen ergaben. Die Torpedoboote 42—87
hatten IM —I/O Tonnen , die Maschinen bis 1800 Pferde-
trafte und eine stündliche Fahrgeschwindigekit von 18—23
Seemeilen . Die neuen Hochseetorpedoboote haben ein De-

x foOTonnen , die beiden Maschinen entwickeln
bis 64OO Pferdestärken zusammen und geben den Booten eine
Geschwindigkeit bis 27 Seemeilen in der Stunde Damit ist
aber die Höchstgeschwindigkeit noch keineswegs erreicht Me
neueren Schrchauboote haben eine Höchstgeschwindigkeit von
-w,3 Seemeilen , die neueren Germaniawerftboote von 29 6
Seemeilen , und die neuesten Torpedoboote, von denen die er
sten in nächster Zett zur Abnahme gelangen, sollen 30 See
mellen machen. Hierbei sei bemerkt, daß sämmtliche Probe-
mbrten in der deutschen Marine stets in voller Ausrüstung
de» Schiffes vor sich gehen. Während die älteren Torpedo¬
boote eine Besatzung von 1 Offizier und 14 Mann . bezw. 1
^fflzler und 24 Mann , die Torpedo-Divisionsboote von 2 Of¬
fizieren und 45 Mann hatten , ist die Befatzunzsstärke der
neuen Hochseetorpedoboote2 Offiziere, 47 Mann . Der eine
Offizier ist der Kommandant , der andere der Wachtoffizier
Der Kommandant derTorpedodivision, der sich früher auf dem
Torpedodwisionsboot befand, wird sich in Zukunft auf einem
der >echs Torpedoboote einschiffen. Da die Versuche, mit einer
Schraube Geschwindigkeitvon 27 Seeweilen und mehr zu
erzielen, sehlgeschlagen sind, ist man bei den neuen Hochsce-
torpedobooten zum Zweifchraubensystem übergegangen Die
artilleristische Ausrüstung der Hochseetorpedoboote besteht aus
drei 5 Centtmeter-Schnellfeuerkanonen, von denen 2 auf dem
Oberdeck zu beiden Seiten der Komamndofrücke, die dritte
auf dem hinteren Thurm ausgestellt sind, die Torpedoausrüst-
ung aus drei schwenkbaren 35 Centimeter-Ueberwasserbreit-
seitrohren, dre auf dem Oberdeck stehen, und ans denen das
worpedo mittelst kompnmirter Lust herausgeschleudertwird.

Zum Schluß möge nicht unerwähnt bleiben, daß die Hoch!
seetorpedoboote 91 und 92 gelegentlich der chinesischen Wirren
ihre hohe Seetüchtigkeit beweisen konnten. Trotz schwerer

Ö*er-$ Lnl Unö  ^ ü* ei' e konnten sie in Ostasien sofort
m ^ hatigkeit treten und bei ihrer Rückkehr im vorigen Jahre
sogleich an den Herbstübuugen der Flotte theilnehmen.

Annäherungen und Entfremdungen
s. ^Evon  einem Bündnisse der Mächte lange Zeit nicht
do?ŝ ^ ^ effcn ^onüchte zu entstehen, nach denen
dasselbe zu Grabe getragen und im Auseinanderfallen begriff
IÄ 'S - ergmg es dem deutsch-österreichisch-italieni.
^ °nBun nisst schon einigeMale , bis seineoffizielleErnennung
der -dett kund und zu wissen that , daß es noch  in alter Kraft

l^ cr »freit ag“ der jVIubamedanerin.
.v Von Dr . M . Wolf  f.

traurig nach unseren Begriffen
H°rem bei ^ Sch^ sal ües türkischen Weibes ist. Im
der Uuif/JL f, atien ^geschlossen , von jedem Verkehr mit
^rfm nl £ gewaltsam ferngehalten, ist die verheiratete
tootf Nippesfigur : sie gehört ihrem Ge-
Kinder b .p£ ^ er  leibeigen sie ist auf den Kreis ihrer
Freuden w Häuslichkeit beschränkt. Die
SSefen !inf5 ®£ £ öte m î nö  ^ ur  f ie  Privilegien der
ettoal-p1”! ^ £ ren. Welt. Nicht anders ist das Los der
und G^ m/ ^ ter in der türkischen Familie : keine Bälle
^ °nnerwll? Ä ^ ' °Uf denen sie die Huldigungen der
^nnis entgegennehmen kann, kein Radeln und Lawn-

nm ,? ^ b°hn und Schwimmfeste, keine Spazier-r,™  reine vpazier-
«QtihĥT 1 rauschenden Strand und über die Berge keine
Sp » u»d feine R-gL S

^ .̂kurstonen zu Boot im träumerischen Mon-
kischpp m einem ewigen Einerlei spielen der tür-
d>enn t»e schönen Mädchensahre sich ab. Und
^ wen» ]ä,0n  wirklich all das Herrliche entbehren mutz
Kindeswenigstens  die liebe Eitelkeit des holden
den ihre Rechnung käme, wenn sie sich noch wenigstens
Keblick i> er  Schöpfung entschleiert zeigen dürfte, wie
neu? mH00  begehrenswert sie ist und wie Prächtig ihr die

vonAlun  ben Assar u. Co. steht, wie köstlich
diese ^ o^ el von Hassan Gebrüder sic kleidet — auch
keine ouch diese Genugtuung ist ihr versagt, und
MindenS "chkenden Blicke bezauberter Anbeter können ihr

wie schon man sie findet.
irnj wpnnn̂ u'i^ danerin alle diese mangelnden Freuden

"llise wirklich als eine Enthehruna empfindet, wer

Ob sie nichk vielmehr ohne diese
^ !£ schaftlichen Genüsse eben so heiter und zufrieden sich
S leÄnS- Wt mii,m im  Dt -ud-l der m-d-r-

Das Haremsleben ist schon so oft geschildert Word?»
k» n "? ?Wll°icht nach allen., was bekannt isst so ganz arm
an Unterhaltungen nicht sein, wenn auch dem Weibe dort
dos^ LobS» ^ ""^ .sochlichste mangelt , was unseren Mädchen
jS ^ £ ben̂ verschont, der Verkehr mit dem anderen Ge-schlecht, öê en 3lv\b\ite  unö Aulöigungen.

Doch einmal in der Woche darf das türkische Meid dip
N . was lüsten , einmal NN jedem
Freitag darf ste hinaus m die Welt und am Abglanz der
Freiheit wenigstens ihr Auge, ihre Sinne laben Es ist
das ein richtiger Sonntagsausflug für die arme strJ
•* « .» « - sie .' wie sür ilden stcht- lL

^6 ^^ Q«1eöaner' et.n Tag der Festlichkeit und des Froh-
genusses. Wie wir mit Kind und Kegel mit
und. Kaffeekoch-Material am Sonntag AnaüKeh n ^ nS
LKm den grünen Wald, so eilen am Freiwg die Dame'
sämtlicher türkischen Harems zu den - Kirchhöfen hinaus
um sich dort nach Herzenslust herumzutollen, sich zu er-gotzen unter Gräbern . ' , J au ep
rio,- £ Qf ^n ersten Blick scheint ein solches Privilegium kein
besonderer Hochgenuß zu sein, keine Festesfreude der man
mit sehnsuchtigenl Vorgefühl eine ganze Woche hindurck
entgegen zu harren braucht. Denn einen Ort , wo die Toten
I^ nnimern, umlagern 5te Schatten der Trauer und Me-
£ £ osie. Für die türkische Frau jedoch wird der Ausflug
nach dem Kirchhof ein köstliches Picknick, deffen Freuden
sie bis auf den letzten Tropfen ausgenießt Und nimmt
man an einem Freitag Nachmittag vor den Toren ü

sm  Tuu ^ oder Algier Aufstellung und sieht
aus all den Wagen und Omnibussen, die da heranaerollt
(dmpffmt 6 seltsamen, verschleierten und behosten Gestalten

efrteat a- Uf ^ n Fuhrwerken Hüpfen, sieht die
Henaus allen Hausern her Nachbarschaft herausschlüpfen

^eÄÄrfau,‘an6»»*• äfsts
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und^Jnnigkeit best̂ T^ icĥ ttchffchMiĝ ĥ ^ »bw
NeuL ^ . ttf ' ^  Schwarzseherei immer Sertn
Jteuem  zu bethatrgen, namentlich wenn sie Grund zu fBer*
ben ^ m^ b n̂ verbündeten Mächten erspäht zu ha.
»» ^»£ wbt und wenn sie sieht, daß der eine oder andere der
verouadeten Staaten Freundschaftsversicherungenaustauscht

S Bündnisses st7heuden St ? llL
f9“r. m” sich zur gemeinsamen Lösung einer be-
! ^ posisischen Aufgabe zusammengethan hat. Auch in
wö£ ? brt gmgen solche pessimistischen Urcheile über da?
m^ SM«w^ w.leuropaische Bündniß um. Tie Jnsimität und
G schloffenheit welche die Politik der Kabinette in Wien und
Petersburg auf dem Gebiete der Orientsrage bewies- mußte
vor allem dazu herhalten , den „Beweis" zu liefern daß sich
nw Wandlung in der Gruppirung der Mächte ?vZ nicht b?

ult » vollzogen habe,  so doch im Begriffe stehe, sich »oll-
ziehen. Dann kam der Kaiserbesuch beim Papste hinzu des.
ftn Aeußersichkerten im Ouirinal und in den italstwschen
nllen^ bob^ ^ m T ^ oächaltige Verssimmung hervorge-
wn -a ^ ren  Therl zur Lockerung des Bünd¬
nisses mit Deutschland gewiß beitragen und Frankreich zu
Gute kommen werde. Als wenn der Bündnißverttaa der
eî SüÄ ^ Monarchie verböte, mit Rußland die Lösung
•fi E o/siwfrage , an der Deutschland nur wenig interessirt
ist, gemeinschaftlich in die Hand zu nehmenI? Und als wenn
der Biundmßvertrag irgend etwas zu thun hätte mit deii se.

Bezrehungen der deutschen Reichs- r,nd preußischen
Staatsregierung zur römischen Kurie !? Uebrigens richtet
sich die europäische Unglücksprophette nicht nur gegen das

Bündniß , sondern ebenso ge? en' das wiff
s sch französische. Die Friedenspolitik des Zaren, welche sich

te" stll in Wt ! “ "* ^  Schiedsgerichts dokumenti?
L' lf ltl Frankreich, und zwar nicht nur in nationalisttschen

^rftimmt haben, da man sich bis dahin 'ber Hoff.
Ianba ^  früher oder später mit Ruß-
! ' wieder zu gewinnen, was sich

ia auf friedlichem Wege nicht erreichen lasse. Die Revanche
wiLok£ ? ^ £ s ^ Treulosigkeit sei seine mehrfache Bereit.
Willigkeit gewesen, m die von England dargebotene Hand ein-
zuschlagen und mit Großbritannien ein (bis jetzt noch geheim
gehaltenes ) Bundmß einzugehen. Rußland habe dafür wie!
tneT*» ' bur$ em<  Annäherung an Deutschland,
welche ein erstes äußeres Lebenszeichen von sich gegeben habe
urch das soeben die Welt in Verwunderung gesetzt habende '

itraternisiren der russischen und deutschen Kriegsmarine in
en mandschurisch-japanischen Gewässern und durch das dor-

üge Zusammenziehen eines deutschen Geschwaders überhaupt,
was nur den Zweck haben könne, den Japanern die Lust zu
einer russenfeindlichen Landung in Korea zu benehmen Die

fate Äft « S«Men Sr -dmA - L
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Hügel von Unkraut und welken Zweigen und leaen
Blatter und Blüten auf die letzten Ruhestätten nieder"

Da und dort beugt sich ein junges Frauenbild übe! £
frisch aufgeworfenes Grab und drückt ihre Livven a»s hl«
Weinen Leichenstein. Aber keine unter allen aus
ken Stätte des Todes und des Grams biTmUnl ^
eine einzige Träne vergießen sähe Denn ^ ^ "«r
Rgchmtttaa ist nur der Freude gewidmet, und jedes kümmÄ
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Verstimmung gegen den König von England erfüllt worden
sei. Kaiser Wilhelm wisse Wohl, daß ein König von England
nicht die Macht besitze, um eine solche Schwenkung der Politik
seines Ministeriums zu verhindern. Allein König Eduard
habe sich mit Inbrunst in den Dienst der Frankreich freund¬
lichen Politik gestellt und sein ganzes, nicht unbedeutendes di-
plomatisches Geschick aufgeboten, dieselbe zum Ziele zu füh¬
ren. Die Annäherung zwischen London und Paris hätte so¬
nach nach zwei Seiten hin entfremdend gewirkt und Deutsche
land und Rußland einander näher gebracht. Das deutsch¬
russische Bündniß war übrigens nicht nur das Ideal Wil¬
helms I ., sondern ist auch dasjenige WIHelms II.

Vorstehende Kombinationen sind ziemlich kühn und ge¬
wiß nicht in allen Theilen zutreffend. Gestehen muß man
jedoch, daß sie immerhin einige Fühlung mit den Thatsachen
haben und gewiß nicht so ganz in der Luft stehen. Erschüt¬
tert sind die beiden großen Gruppirungen der europäischen
Mächte, wie sie sich seit 1878 gebildet haben, ganz gewiß und
es werden früher oder später andere an deren Stelle treten,
deren Umrisse bereits zu erkennen sind. Vor 1878 bestand
das Dreikaiserbündniß , welche in Folge der durch Bismarck
bewirkten Revision des Friedensvertrages von San Stefans
in die Brüche ging . Ein Dreikaiserbündniß wäre ein sichererer
Hort des Friedens , als das jetzige mitteleuropäische, schon
deshalb, weil ihm kein gleichstarkes entgegengestellt werden
könnte. Die Gelegenheit der Wiederherstellung des Frie-
densvertrags von San Stefano ist jetzt gekommen und damit
vielleicht auch diejenige zur Neuetablirung des Dreikaiser¬
bündnisses.

* Wiesbaden , 25. August.
Der Kölner Katholikentag.

Die erste geschlossene Generalversammlung des 60. deut¬
schen Katholikentages wurde gestern Vormittag in Köln nach
dem feierlrchen Pontifikalamt , das Kardinal -Erzbischof Fischer
im Dom celebrirte, im großen Saale der Bürgergesellschast
nbgchalten. Es herrschte übergroßer Andrang . Der Präsi¬
dent des Lokal-Comitees E u st o d i s erösfnete die Versamm¬
lung mit einer längeren Ansprache, in der er die Lage der Ka¬
tholiken in Deutschland behandelte und zu Treue und Ent¬
schiedenheit aufforderte.• Hierauf wurde Gymnasial-Direktor
Dr . O r t e r e r aus München zum Präsidenten gewählt. Der¬
selbe betonte in seiner Antrittsrede vor Allem die soziale Thä-
tigkeit des katholischen Volkes. Das Ehrenpräsidium wurde
dem Freiherrn von Löwen  st ein  übertragen . Erster Vi¬
zepräsident wurde Freiherr von Stotzingen,  zweiter
Landtagsabgeordneter Gras P r a s chm a. Hierauf wurden
Huldigungstelgeramme an den Papst und Kaiser gesandt. —
Es gelangte sodann eine Resolution zur Annahme, welche
volle Freiheit und Unabhängigkeit des heiligen Stuhles for¬
dert. -

Die öffentliche Versammlung in der mehr als 8000 Per¬
sonen fassenden Festhalle am Rheinufer war so überfüllt , daß
auf polizeiliche Anordnung die Gänge geräumt werden muß¬
ten . Von den Theilnehmern stellte natürlich die Geistlichkeit
ein starkes Kontingent . Die Versammlung wurde größten-
theils durch die anderthalbstündige Begrüßungsrede des Prä-
sidenten Dr . O r t e r e r und einen langen Vortrag von Rechts,
anwalt Rumpf-  München über die bereits in der geschlosse¬
nen Versammlung behandelte römische Frage ausgefüllt.
Zum Schlüsse die Jefuitensrage erwähnend, bemerkte der Red¬
ner , was man in der letzten Zeit darüber böre, laute wenig
günstig . Wenn es aber gehen sollte wie beim preußischen

volle Gedenken muß in diesen Stunden zurücktreten.
Das Schauspiel, das der weite Kirchhof bietet, ist male-

risch über alle Beschreibung. Auf allen Seiten schimmern
die buntfarbigen Gewänder hervor, funkeln die Goldsticke¬
reien der kurzen türkischen Jacketts, glitzern in der Sonne
die edelsteingeschmückten Verschlingungen des Kopfputzes.
Die Knaben in roten, blauen und gelben Kleidern, die jün-
geren Mädchen in ihren weiten, weißen Pluderhöschen,
alles ist so fremdartig und orientalisch, wogt vor den Augen
auf und nieder wie eine glänzende Ausstattungsszene in
einer modernen Operette. Und nun das Leben und Trei-
ben, das Durcheinander und Getümmel, und alles zwischen
blumengeschmücktenGräbern und Leichensteinen! Dazu
das ganze idyllische Picknick-Arrangement, die aufgestapelten
Vorräte, das Schmausen und Naschen von Groß und Klein!
Denn das fröhliche Völkchen hat längst aus den mitgebrach,
ten Körben ganze Berge von Früchten und Süßigkeiten aus¬
gepackt, und die Kinder sind über die verlockenden Schätze
hergefallen und schmatzen nach Herzenslust. Und wo sie des
Schnabulierens müde sind, da springen sie noch jauchzend
umher und spielen mit den gold-gelben Orangen Fangball

Selbst bis zum gemütlichen „Kaffeekochen" haben sich
einige Familien verstiegen. Sie haben sich gleich an Ort
und Stelle ihren Mokka gebraut und schlürfen den duften-
den Trank hier, in dieser seltsamen, schauervollen Hinge-
bung, so unbefangen und vergnügt, wie nur irgend Aus-
flügler in einem deutschen Gartenlokal es könnten.

Der Festjubel dauert ohne Unterbrechung, bis die Sonne
hinter die Bäume sich senkt und zur Heimkehr mahnt Nun
rafft die picknickende Frauenwelt wieder alle Habseligkeiten
und Herrlichkeiten zusammen, greift zu den Schleiern, die
bald von neuem die Schönen vor der neugierigen Außen¬
welt wie ein dichter Vorhang verschließen, und kehrt zu
den harrenden Wagen draußen und in das gewohnte Ge-
fängnis des Harems zurück, um dort sehnsüchtig die Tage
zu zählen, bis endlich wieder der köstliche Freitag und sein
gewohnter Ausflug nach dem Todtenacker gekommen seintvird. , ' ■

b. .

WleSbadeoev Generäl -Anzeiger.

Volksschulgesetz, wo "die Regierung vor der öffentlichen Mein¬
ung zurückwich, dann könnte es doch sein, daß die Geduld des
katholischen Volkes am Ende angelangt wäre. (Stürmischer,
anhaltender Beifall .) Man wolle neben wohlwollenden
Worten auch Thaten sehen.

Kardinal Erzbischof Fischer,  der nach dem Präsidenten
das Wort nahm, um den erzbischöflichen Segen zu spenden,
erklärte, Köln sei guter katholischer Boden und habe ein gläu¬
biges Volk, aber es sei auch guter deutscher Boden. Wie der
Rheinländer treu am Glauben, so halte er auch an heimischer
Sitte und heimischem Kunstfleiße fest und lasse sich in der
Treue um Kaiser, der für seine katholischen Unterthanen ein
warmes Herz habe, von niemand übertreffen.

Kaller und Prinzregent.
Aus Anlaß der Ernennung des Staatsraths v. Stengel

zum Staatssekretär des Reichsschatzamts hat nachfolgender
Depeschenwechsel zwischen dem Prinzregenten von Bayern und
dem Kaiser stattgesunden: „Lindenhof, 20. August. Ich freue
mich, meinen Staatsrath von Stengel , den Du an die Spitze
des Reichsschatzamtszu berufen gedenkst, dem Dienste des
Reiches zu überlassen und hoffe, daß es dessen bewährter Tüch¬
tigkeit gelinge, an jener Stelle sich den großen Aufgaben des
Reiches gewachsen zu erweisen, welche für das fernere Ge¬
deihen des Reiches wie der Einzelstaaten heute von dringend¬
ster Wichtigkeit sind. Luitpold ." Der Kaiser erwiderte:
„Altengrabow, 22. August. Für Dein freundliches Telegramm
sage ich Dir innigsten Dank. Du hast wieder einmal Deine
bewährte treue deutsche Gesinnung bethätigt , indem Du be¬
reitwilligst Deinen tüchtigen Beamten dem Reich zur Verfügi-
ung gestellt hast. Möge das Opfer, welches Du und Bayern
dem Reiche bringst, den beiden Ländern zum Segen gereichen.
Deine Beamtenschaft aber möge mit Stolz erfüllt sein, zu
einem so hohen, verantwortungsvollen Amte einen der ihrer:
haben stellen zu können. — Der Prinzregent hat dem Frei¬
herrn von Stengel in Genehmigung seines Gesuches um Ent¬
lassung aus dem bayerischen Staatsdienst den Rang und Ti¬
tel eines bayerischen Staatsraths belassen und ihm den Mi¬
chaelsorden erster Klasse verliehen.

Zur ungarischen minifterkrifis
wird aus Budapest gemeldet: Auch die am Samstag vom
Monarchen empfangenen Staatsmänner Graf Julius Ssapa-
ry , Wekerle und Hodossy erklärten, daß ohne Gewährung ge¬
wisser nationaler Konzessionen die Krisis unlösbar sei. Die
Audienzen haben gezeigt, daß der Monarch noch immer fiir die
vom Grafen Stephan Tisza vertretene Politik der starken
Hand sei. Die Komandosprache der Armee betrachtet cer
Kaiser als ein ihm durch Gesetz gewährleistetes souveränes
Recht, welches nicht eingeschränkt werden kann. In den Krei¬
sen der Apponyi-Gruppe und der Opposition herrscht ärgste
Mißstimmung , weil Apponyi nach dem vorgestrigen Vorträge
vom Kaiser ziemlich kurz entlassen wurde.

Telegraphisch wird uns ferner berichtet:
* Berlin , 25. August. Zur ungarischen Krisis wird aus

Budapest telegraphirt : Gestern wurden Coloman Szell , Max
Falk und Graf Stephan Tisza vom Kaiser empfangen. Da
auch diese sich für gewisse nationale Forderungen aussprachm,
werden Graf Appony und Wekerle nochmals empfangen wer¬
den. Die Kandidatur Apponyi's wurde von den meisten
Staatsmännern empfohlen,jedoch scheint Lucacs nach wie vor
die meisten Aussichten zu haben. Die äußerste parlamentari-
sche Linke will nun angesichts der Aussichtslosigkeit ihrer For¬
derungen bezüglich der ungarischen Kommandosprache eine
Aktion im ganzen Lande einleiten, damit die Bürger im Ex-
lex-Zustande keine Steuern zahlen.

Oer Hufffand in Illacedonien.
Bei Basilika am Schwarzen Meer und im Jstrandschage-

birge sind Banden aufgetaucht. — Die russische Regierung er¬
klärte sich durch die Antwort der Pforte für befriedigt, sowie
durch die korrekte sofortige genaue Durchführung des Ver¬
sprochenen. Der Sultan dankte dem Kaiser und die Pforte
der russischen Regierung fiir die Rückberufungsordre der rus¬
sischen Flotte von Jniada.

Von montenegrinischer Seite wurden bei der Pforte be-
züglich der Lage in Skutari , sowie wegen neuerlicher Ein¬
wanderungen nach Montenegro und der Haltung der türki¬
schen Greirzbehörden Schritte unternommen unter Hinweis
auf die Folgen dieser Umstände. — Die neu einberufenen Re-
diefmannfchaften in Prizren gebärden sich sehr unbotmäßig.
Sie feuern Schüsse in den Straßen der christlichen Bevölker¬
ung ab. In großer Besorgniß wandte sich der Konsul an den
Mutessarif. Roch Ansicht der maßgebenden diplomatischen
Kreise war die Einberufung der albanesischen Rediefbataillone
ein Fehler und eine gefährliche Maßregel der Pforte , denn
die Mannschaften sind stets unbotmäßig und zu Ausschreit¬
ungen geneigt, wofür Ausschreitungenin Kruschewo, Vristina
und Proschowa Beispiele bieten. Eine bei Pineki zwischen
Viza und Midia am Schwarzen Meer aufgetauchte Bande
der Aufständischen bedrohte Pineki , dessen Einwohner telegra¬
phisch um Hilfe baten . Eine zur Verfolgung der Insurgenten
ausgesandte Abtheilung von 20 Mann gerieth in einen Hin¬
terhalt und wurde aufgerieben. Es wurden Hilfstruppen ab-
gesandt.

General Edib Pascha, 'der nach dem Eisenbahnottentat des
Kapitän Athanas bei Sineki das Vilajet Adrianopel erfolg¬
reich von dem dort herrschenden Räuberunwesen säuberte,
wurde mit dem Ueberwachungsdienstfür die Orientbahnlime
Konstantinopel—Adrianopel betraut . Aus diesem Grunde
wurden vier weitere Bataillone seinem Kommando unter¬
stellt.

800 Muhammedaner und 60 griechische Flüchtlinge aus
den von den Anfständischen niedergebrannten Dörfern Wasili-
ko, Potaßnac und Jniada am Schwarzen Meer liegen auf Ko¬
sten des Sultans im Lazarett von Kowak.

Die diplomatischen Kreise in Konstantinopel sind durch
die Fortdauer der mazedonischen Unruhen zwar beunruhigt,
betrachten aber einhellig die Fortdauer des Einvernehmens
zwischen Oesterreich-Ungarn und Rußland , sowie deren Ueber-
einstimmUng mit den übrigen Großmächten als beruhigen¬
de Gewähr dafür , daß die Bewegung keine politischen Ver¬
wickelungen Hervorrufen werde. Als günstig wird auch der
bevorstehende Abschluß der Unisikasion angesehen, der der
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Pforte sofort genügende Geldmittel einbringen wird , um
auch größere Streitkräfte längere Zeit hindurch zu verwenden.

Wir erhalten ferner folgende Telegramme:
* Berlin , 26. August. Ueber die Aufstandsbewegung im

Vilajet Adrianopel wird dem L.-A. aus Sofia telegraphirt,
daß die Aufständischen viele Dörfer des Bezirkes Kirklissa
überrumpelten und die Bewohner niedermachten. Sie zer¬
störten mehrere Kasernen  und erbeuteten Gewehre
und Munition . In einem Dorfe verbrannten Soldaten ihre
Zelte und flüchteten. Die Stadt Kirklissa selbst, wo große Pa¬
nik herrscht, ist mit Verwundeten überfüllt . Gestern griffen
die Aufständischen ein Fort von Adrianopel mit Bomben an,
wurden jedoch durch Gefchützfeuer vertrieben, worauf die Tür¬
ken in der Stadt unter der christlichen Bevölkerung ein Ge¬
metzel anrichteten. Die Ortschaft Bunarhissar wurde von den
Türken der umliegenden Dörfer überfallen, in Brand gesteckt
und die bulgarische Bevölkerung theilweise niedergemacht.

— Konstantinopel , 25. August. Das russische Stations¬
schiff „Terez" ist heute mit der Leiche des Konsuls Rost,
ko w s k i j s eingetroffen. Nach dem Gottesdienst an Bord
des Schiffes ging die „Terez" wieder in See , um die Leiche
nach Rußland zu führen.

Deutrchenhafs in England.
Nach einer Londoner Meldung fand in den Straßen von

Kingston eine blutige Schlägerei zwischen englischen Soldaten
und Matrosen des Schulschiffes „Stosch" statt . Ein Soldat
und ein Civilist, sowie mehrere deutsche Matrosen wurden
mehr oder minder schwer verletzt. Augenzeugen berichten, daß
die Deutschen von englischen Soldaten , die Artilleristen wa¬
ren , ungestüm angegriffen wurden. Da eine Erneuerung der
Ruhestörungen am Sonntag Abend befürchtet wurde, ersuchte
die Platzbehörde den Befehlshaber des „Stosch", seine Mann¬
schaften nicht in großer Anzahl an Land kommen zu lassen.
Auch den Soldaten wurde nicht gestattet, die Kaserne zu ver¬
lassen. Der „Stosch" dampfte gestern nach Bilbao ab. An¬
geblich wurde der Angriff gegen die Deutschen durch den zu¬
nehmenden Deutschenhaß unter den Engländern veranlaßt.

Zum Code Salisbury's.
Unter den anläßlich des Ablebens Salisburys eingetroffe-

neu Kondolenz-Telegrammen befinden sich solche des deuffchen
Kaisers, Kaiser Franz Josephs , König Eduards , König Vik¬
tor Emanuels und des Präsidenten Loubet. Das von Salis¬
bury hinterlassene Vermögen wird auf 4 Millionen Pfund ge¬
schätzt. Der größte Theil des Vermögens fällt dem Vicomte
Cranborne zu.

Eeufldtland.
j== Essen a. Ruhr , 25. August. Gestern fanden in sämmt-

lichen Bezirken des Ruhrreviers wieder große Bergarbei¬
terversammlungen  statt , in welchen Beschwerden be-
rathen wurden . Das Resultat ist Festhalten der Arbeiter an
ihren Forderungen gegen die Zechenverwaltungen.

Husiand.
* Paris , 2 . August. Der Minister für Post und Tele¬

graphie plant die Herabsetzung des P o r t o s für Briefe
und Postkarten im Jnlandsverkehr von 15 auf 10 resp. von 10
auf 6 Centimes. Ferner sollen in Kürze 30 Automobile für
den Postdienst eingestellt werden.

Waarenfiausbrcmd in Budapeft.
. Das größte Budapester Waarenhaus, das sogenannte P̂a¬

riser Wüarenhaus" in der Kerepeser Straße ist gestern total
niedergebrannt. Um ca. 7*4 Ubr Abends kam im ersten Stock
ein Feuer aus , das rapid um sich griff. Der Brand entstand in
einem Auslagefenster durch Kurzschluß und Explosion eines
Gasrohres. Binnen wenigen Minuten stand das ganze Haus
in Flammen. Das erst vor wenigen Jahren erbaute sehr große
Haus hatte vier Stockwerke; zwei dienten als Waarenlager,
der dritte und vierte als Wvhnräume. Es stielten sich schaurige
Scenen ab, da die Menge nach den dlusgängen drängte und
aus den oberen Stockwerken keine Rettung möglich war. 17
Personen , die aus den Fenstern sprangen,
sind tobt.  Wieviel von dem Personal, das über 200 zählte/
und den Käufern verunglückten, ist bisher unbekannt. In de«
gegenüberliegenden Rochus-Spital , von wv sofort ärztliche Hil'
fe kam, entstand unter den Kranken eine schreckliche Panik. ;

Weitere Meldungen besagen: Von dem Personal des Maaren-
Hauses von Goldberg retteten sich zunächst nur diejenigen Ang«' '
stellten, welche in den Parterrräumen beschäftigt sind. Der
Feuerwehr war es der großen Hitze wegen nicht möglich, in die
oberen Stockwerke zu dringen. Sie spannte daher das Sprung-
Mch aus, mittest dessen sich bis 8 Uhr 15 Personen ret¬
teten.  Eine Dame verfehlte den Sprung, stürzte auf des
Pflaster und blieb todt. Auch zwei Kinder sind todt. Nachf
Uhr fing auch ein dem Waarenhaus benachbartes Musi kg?'
schüft Feuer.

Das Feuer in dem Goldbergschen Waarenhaus wurde spät
Abends lokalisirt. Die benachbarten Gebäude sind gerettet.
Von den in das Sprungtuch herabgesprungenen Personen st«b
neun todt , acht tvdtlich und zwei leichter ver¬
letzt.  Wieviele Personen umgelommeni sind, könnte dis
10y2 Uhr Abends noch nicht festgestellt werden, da das QpMe
Gebäude noch immer brannte.

Die uns heute zugehenden telegraphischen Meldungen Wf 28
die Katastrophe in einem noch schrecklicheren Lichte erschein8'
Nachstehend die Depeschen: JJ

---- Budapest, 25. August. Nach amtlicher Feststellung
bei dem Braudunglück im Goldberg'schen Waarenhause W™
Sprung aus den Fenstern 13 Personen umgekomwk«
und 18 verletzt, davon9 schwer. 40 bis50 Menscheus *^
len den Tod in den Flamme/n gesnnden habe «-
Unter den Todten befinden sich auch die Frau und der
des Geschäftsinhabers. Der Schaden beträgt 4 Millionen 3*
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* Budapest, 25. August. (Priv .-Tel .) Bei dem Braudc des
Pariser Waareuhauses sind über 60 Personen ums Le.
den gekommen  und zahlreiche andere mehr oder weniger
schwer verlebt.

WieZba - ener General -Anzeiger.

Ois neue ZptslbanK von Kltsnberg,
Heutral-Morsrnst,

ist ein belgisches Unternehmen und besteht aus zwei Gesell¬
schaften, den Spielgesellschaften von Spaa und Ostende . Ge.
spielt wird von 2 Uhr Nachmittags bis 12 Uhr Nachts , die
Lheilnahme am Spiel ist nur Mitgliedern gestattet . Die Auf.
nähme erfolgt durch Ballotage und kostet 60 Frank . Der nwü.
rigste Satz ist 2 Frank , der höchste 2400 Frank . Der Zutritt
ist außer der Spielzeit Niemand gestattet , auch dem Wirthe
als Hauseigenthümer nicht. In Altenberg haben bereits vie¬
le Spieler ständig Wohnung genonimen . Die Spielbank
liegt auf neutralem Gebiet gegenüber preußisch Moresnet an
der Straße von Aachen nach Lüttich , das neutrale Gebiet btl-
Let nach der Straße zu ein Dreieck, dessen Basis Attenberg ist
es ist begrenzt von Belgien , Holland und Deutschland . Die
vier Grenzen stoßen an einem Punkte zusammen , am soge-
nannten Vierlanderstein , der ein beliebter Ausflug für die

Aachener ist. Neutral -Moresnet ist 830 Hektar groß und zählt
gegen 3500 Einwohner , es besitzt eigene Verwaltung unter
einem Bürgermeister . Preußen und Belgien konnten sich s.

ß . Stera»**.

8 . nicht über den Besitz.von Bergwerken einigen, die in der
dortigeir Gegend liegm , welchem Umstande das Gebiet seine
Neutralität , die von den genannten beiden Staaten aarantirt
ist, verdankt.

Die Kunäschalirkeier der Stadl Wismar

gen-Nordenstadt refemte über die Vortheile der Haftpflichtver¬
sicherung der Imker auf Grund eines vorliegenden Falles . Herr
Lehrer Borbach referirte über die große Jmkerversammlung in
Straßburg , speziell über die daselbst gepflogenen Verhandlungen
über die Zuckerfütterung , die ein Imker behufs Honigerzeugung
empfohlen hat . Die Berichte über die Anpflanzung der „Phazn-
lia " lauteten durchaus günstig. Diese Honigpflanze soll auch als
Futterpflanze für das Vieh der Empfehlung werth sein. Weitere
Erfahrungen sollen abgewartet werden. Nach Erledigung ver¬
schiedener Vereinssachen wurde gegen 7 Uhr die Versammlung
geschlossen.

b Langerischwalbach, 24. August. Die städt.' Kurverwaltung
veranstaltete gestern Abend ein Extrakonzert , wobei das Schuh-
sche Quartett aus Wiesbaden mitwirkte. Der große Saal des
Kurhauses vermochte die Besucher nicht alle zu fassen, sodaß die
Nebenräume geöffnet und dem Publikum zur Verfügung gestellt
wurden . Unsere vortreffliche Kurkapelle unten der bewährten
Leitung ihres Dirigenten Herrn Musikdirektor Riedl  eröff¬
nte das Concert , hierauf anschließend concertirte das Schuh,
sche Quartett welches zusammengestellt, war aus folgenden Her¬
ren : Schuh 1, Tenor , Müller 2. Tenor , Gerhardt 1. Baß und
Alter 2. Baß . Wir hatten schon öfters Gelegenheit von dem
Schuh 'schen Quartett gute Leistungen zu hören. Das gestrige
Concert aber lieferte den Beweis , daß auch die neuen Mitglieder
dieses Quartetts hervorragende Sänger sind, deren vortreff¬
liche Schulung Vollkommenes bietet. Stürmischer Beifall lohnte
die Sänger , die in liebenswürdiger Weife einige Zugaben be¬
willigten . ,

nn Rüdesheim , 24. August. Einem von der Rheinschifffahrt,
treibenden schon lange empfundenen Bedürfniß ist nunmehr ab-
geholfen worden , daß gegenüber dem. Mäusethurm ein neuer
W ahrschau erp osten  eingerichtet worden ist. Besonders
ist dem Wahrschauer auf dem Mäusethurin hierdurch entgegen-
gekommen worden , da dieser bei Nebel die ankommenden Flöße
nicht früh genug sehen konnte, und infolgedessen oft Verkehrs¬
stockungen entstanden . Jetzt wird bei Ankunft der Flöße in RÄ-
desherm diese dem neuen Wahrschauerposten telephonisch mitge-
theilt. Derselbe kann jetzt rechtzeitig die erforderlichen Signale
geben.

nn Niederlahnstein , 24. August. Am Oberthou der hiesigen
Schleuse  werden . zur Zeit Reparaturarbeiten ausgefiihrt.
Seitens der Kgl. Wasserbau -Jnspektion ist dieselbe bis auf Wei¬
teres gesperrt worden . Die z. Z . in hiesiger Gemarkung beschäf-
tagte Reblauskommission fand in dem Weinberge des Herrn
Bäckermeisters Johann Rosenbach  Trauben , die eine gewiß
seltene Größe von 30- 35 cm haben. Der Königliche Eisenbahn-
Statlonsassistent , Herr A m b o r n von hier ist unter gleichzeiti¬
ger Beförderung zum Expedienten vom 1. September d. I . ab
nach Eitorf a. d. Sieg versetzt  worden.

* Montabaur , 23. August. Während der letzten Woche fand
am hiesigen Lehrerseminar  die zweite Lehrerprüfung
statt . Von den 34 angemeldeten Lehrern waren 32 erschienen.
Zur schriftlichen Bearbeitung war das Thema : Eine Wieder¬
holungsstunde über das Leben Abrahams gestellt. Während der
mündlichen Prüfung traten vier Prüflinge freiwillig zurück und
von den 28 bestanden 26 das Examen.

zur Erinnerung an den endgültigen Rückfall an Mecklenburg
10- August und den folgenden Tagen mit großen

Festlichkeiten begangen , an denen auch der Großherzog sowie
Herzog Johann Albrecht und Herzog Adolf Friedrich theil-
nahmen Den Glanzpunkt des Haupttages bildete ein
großer historischer Festzug , der durch geschichtliche Trachten¬
gruppen und geschichtlicheDarstellungen gebildet wurde . Auf
dem Feschlatz im Köppevnitzthal wurde ein Denkstein enthüllt.
Die zweite Kammer des schwedischen Reichstages beschloß im

BKa; d. I ., daß die Regierung ermächtigt werden solle, von
dem Rechte abzusehen , die Stadt Wismar nebst Umgebung
durch Erlegung der Pfandsumme wieder einzulösen . Der An¬
trag wurde auch von der ersten Kammer angenommen . In
beiden Kammern wurden warme Wschiedsworte , Grüße und
Segenswünsche gegenüber der alten tteuen Stadt Wismar
ausgesprochen . Der König von Schweden und der Großher-
zog von Mecklenburg tauschten aus Anlaß des Festzuges Herz-
ttche Telegramme aus.

Reifebrief«

Bodtwalfer und Unwetter.
Die im Kreise Marburg  und Umgegend niedergs-

Amgenen gewaltigen Regengüsse verursachten bedeutenden
Schaden . In U n t e r - R o sp e ist ein neues Schulhaus ein-

Schlesien  wird gemeldet : Durch die letzte
Hochwasserwelle wurden die Niederungen bei Techenitz. Tre-
-ichen, Ottwitz , Neuhaus und Zedlitz , sowie die Hollandwiesen
rhellweise übersluthet . — Dem B . L.-A. wird aus Görlitz
gemeldet: Ein heftiges , sttindenlanges Unwetter richtete in der
Umgegend bedeutenden Schaden an . Der Blitz schlug mehr-
M ein. In Daubnitz vernichtete ein schweres Hagelwetter
We'Futterernte und Obstbäume . In Walditz wurde ein acht-
Mähriger Wann vom Blitz getödtet . — In Joachims-
^y a l in Böhmen ging in der letzten Nacht eine Windhose
meoer, ^ e großen Schaden cmrichtete. Die Stiftskirche ist
^eilweise abgedeckt, mehrere Häuser sind stark beschädigt . —
Ufrs Zürich  wird berichtet : Ein schwerer Sturm auf dem
«uricher See richtete vielfach Unheil an . Zahlreiche Boote
Enterten . Drei Personen sind ertrunken . Auf dem reißen-

^ ^^ ^ matflusse ist bei einem Bootsunglück eine Person er-

tto vf Ie '" e.^ ronif - Der „Frkf . Oderztg ." zufolge ist am Sams-
«zi “ fahrige Witwe Buchert , die Wirthschafterin des Groß-
^mivbesltzeTs Anilitz in Lorenz dorf  bei Lcmdsberg a. d.

e ^ ^ e'neit  Schnitt in den Hals ermordet worden. Die
der -OberschweizerScherer und der Unterschweizer Klix
3la<W * (fc " Meierei sind verhaftet . Es handelt sich um einen

In Habigshorst  bei Dortmund erkrankte am
pasche Bergmannssamilie nach dem Genuß von

„i Kinder sind bereits gestorben, die Eltern sind
Naiüi w® 1™ ~ 2n Weidenau  a . d. Sieg brannte in der
biiiilo- b£nr Samstag aus Sonntag die Maschienenfabrik der Ge-
feuw , i ^ m  ben  Grund nieder . Der Schaden ist bc-
tzzc "»ch sind Gebäude und Maschinen versichert.. — Zwei
dt v Tabakfabrikanten Weilmersheimer , 22 und 16 Jahr
«M « , ber. Besteigung des Hochvogeles bei Oberdorf
(uL “? ~  Ein russischcrGrenzsoldat erschoß beiM i e l n i c a
des Einen Bauern , der die .Hergabe eines Trinkgel¬

Kur der llmgsgsnd.
k. Biebrich , 25. August. Eine neue Explosion  erfolgte

heute Vormittag in der chem. Wascherei Lauesen und Heberlein
dahier , indem ein kleiner Dampfcylinder explodirte. Schaden
wurde weniger angerichtet , auch Niemand verletzte

* Mainz , 24. August. Hierher gelangten Mittheilungen zufolge
wurde jener Mensch in Karlsruhe verhaftet,  der vor eini¬
ger Zeit im „Englischen Hof" in das Zimmer eine Engländerin
einzubrechen versuchte. Man hat es mit einem schon öfters mit
Zuchthaus vorbestraften Hoteldieb, Scheckfälscher und Fahrrad¬
dieb zu chun, _der erst vor einem Jahre in ähnlicher Weise in
Mainz gearbeitet hat und dann in Berlin verhaftet wurde. Wie
schon früher , so kam er damals wiederum in ein« Irrenanstalt,
aus der er jedoch ebenfalls wieder entsprang . — Der Kassirer
Herrmann  von der Mainzer Volksbank, dessen Unterschlag,
ungen in der Höhe von etwa 100,000 Ä  seiner Zeit gemeldet
wurden , ist in der Irrenanstalt an Gehirnerweichung erkrankt
und geht seiner Auflösung entgegen. - Der Verband deutscher
Ge werbe vereine  hält seinen 12. Verbandstag am 7. und
9. S -epteni.be? bier <lb.

SHochheim , 24. August. Hier kam es Sonntag Nacht zwi¬
schen Italiener und hiesigen jungen Leuten zu einer Schlä-
Z.Er e r, bei welcher das Messer wieder gebraucht wurde. Der
Schlossergeselle und Musikant R . Treber von hier wurde am
Kopfe schwer verletzt. Drei Italiener des Bahnbaues wurden
verhaftet . Tue Untersuchung, bei der ein Vorarbeiter als Dol-
metscher diente, wurde bereits heute Nachmittag eröffnet. Die
drei Verhafteten blieben vorläufig in Gewahrsam . — Am Sonn¬
tag Abend belästigten zwei Italiener eine Frau  auf dem Wege
nach der Bahn . Ein hiesiger Einwohner , welcher dazu kam, ver¬
wies die beiden- Rvwdies zur Ordnung , worauf dieselben auf
ihn emdrangen um thätlich zu werden. Ohne viel Worte zu ma¬
chen ergriff der Beschützer der vor Angst zitternden Frau einen
Weinbergpfahl und zerbläute die beiden Kerle ganz gehörig, bis
sie m einen Nebenweg die Flucht ergriffen . In der Dunkelheit
war es leider nicht möglich, sie zu verfolgen.

g Delkenheim, 24. August. Am Sonntag fand im Gasthanse
grünen Walß hier eine gutbesuchte Versammlung bei

Bienenzüchtervereins  für Stadt - und Landkreis
Wiesbaden statt . Den ersten Vortrag hielt Herr Lehrer Hey-
mach aus Wttllcm über die Einwinterung der Bienen . Wegen
woangel an Zeit mußte der zweite Vortrag des Herrn Lehrers
Jung -Delkenheim für die nächste Versammlung zurückgestellt

| werden. Anstelle desselben kamen verschiedene interessante Taqes-
fragen und wichtige Vereinsangclegeicheiten zur Verhandlung
Herr Lehrer Racky erstattete Bericht über die eingezogenen Offer-
tat über Dampf -Wachs -Schmelzer . Nach eingehender kritischer
Beleuchtung desselben wurde ein Apparat ausgewählt , der je¬
denfalls den an ihn zu stellenden Anforderungen genügen dürfte
Derselbe soll in der am 13. September bei Gastwirth Stein in
Erbenheim stattfindenden Versammlung gezeigt werden, was
Lehrer-,Hartmannsh enn übernommen hat. Her!« Lehrer Witt-

Norderney , den 20. August. 1903.
An Jeneral -Anzeiger!

Sehen janz verwundert , daß Brief von hier ! Haben ja
schon gehört , von Schwiegervater , daß in diesem Jahr allein mit
Damen auf Reisen bin . Schwiegervater konnte sich nich von
Stammtisch trennen . Jewöhnt sich auch schlecht an norddeutschen
Tisch. Zunächst mit Schwiegermutter und Lilly zu „Muttern"
in der Mark jefahren . Lilly Sehnsucht jchabt nach Stamm¬
schloß, das rm Vorjahre kennen jelernt . Außerdem mit „Mftt-
lern Sache jeregelt bezüglich Heirath . Muß leider bald losjehen.
Huft nichts , muß ins Joch rinn . Lilly schon von sojenumvten
juten Freundinnen aufjezogen. Also Ende machen; jeistigen
Selbstmord besehen. Werde Ritterjut nicht selbst bewirthschasten,
hange zu sehr an Wiesbaden . Kann ja an Städte in Mark nicht
tippen , aber lebt sich doch janz jemüthlich dort. Habe auch vie-
le Freunde dort . Außerdem hoffe durch jeeignete Rathschläge
und Maßnahmen an Aufblühen Wiesbadens mich betheiligen
zu können. Werde Ritterjut wie seither Verwalter überlassen
nur im Sommer mit Lilly auf einige Wvchen in Stammschloß
wohnen. Anjebetete Lilly total entzückt von Park , Seen , Wald,
Lawn -Tennisplätzen , Jagd etc. Ritterjut ist thatsächlich lasier-
Haft schon, wenn nur nicht so ekelhaft überschuldet. Ra , wird
mit Heirath neue Aera kommen. Werde Wappenschild neu ver-
jolden. Haunphilipp hat ja Jäldbrvnze dazu. Damen sind et-
wa zwei Wochen bei „Muttern " jeblieben. Ich schau jleich am-
fangs zweiter Woche ausjerissen mit Ausrede: wolle auf Nor¬
derney Quartier besorgen. Außerdem wollte Norderneycr
Pferderennen mitmachen , für das Damen kein Interesse hegten.
Man merkt daran , daß aus Wiesbaden sind, Pferderennen hier
tadellos . Jlauben nich recht jehört zu haben? Jawohl , Pferde-
rennen , berühmt sojar . Norderney längst vor Wiesbaden Be¬
wohner fördern einmüchig Kurinteresse. Dajegen in Wiesba¬
den ? Ist ja skandalös ! Können keinen Rennplatz auf Beine
bringen . Rennjeschichte wie einjeschlafen, was ? Wollen jetzt
t in Igstadt kaufen von dortigem Pfarrjut . Könnten

ebenso jut Wiesbadener Rennen dann auf Feldberg verlejeu
Tolle Jeschichte ! Beispiel nehmen an Norderney. Leute in
Wiesbaden verwöhnt ; jlauben - Fremden kämen doch Ob sich
da nrch täuschen? Ms ob Stillstand nich inwier Mckgang sei?
Bin selbstredend über Hamburg nach Norderney jefahren, etwa
6 Stunden ans See jewesen. Damen fahren per Bahn nach
Icorddeich, um von da nach Norderney überzusahren. Seefahrt
bauert da nur etwa 45 Minuten . Seekrankheit total ausje-
schlossen! Kennen doch Couplet aus „Madame Sherry " : „Oh,
oh, oh, das schaukelt so!" Damen hatten pyramidale Angst vor
Schaukeln. Werden heute Nachmittag ankommen; chaher freie
a/utotot benutzt, um schnell zu schreiben, wird nachher kaum
möglich sem. Hochfeine Villa jemiethet in Viktoriasttaße. Si-
cherlrch schon hon Villa „Frese" jehört . Jleich am ersten Tag
nach Ankunst irandwses Abenteuer jehabt. Schlendere in hoch-
modernstem Badepromenaden -Anzug durch elejante Heinrich-
straße^ <ntf einmal , äh, schnell Monocle einjeklemmt, was kommt
da. Soll ich meinen Augen trauen ? Kommen mir so scheußlich
bekannt vor ! Aber schon haben sie mich erkannt und umringt.
Emire , Fffi und Jeanette , die drei Jrazien , mit denen so man¬
che lauwarme Sommernacht in Nizza bei Mondenschein durch-
schwarmte. Ja , ja : „Ich war in meinen jungen Jahren ein
hitziges, verliebtes Blut ". Wie ausjelassene Kinder umzingel¬
ten mich die Drei . Ein Schnattern , Fragen und Zappeln,
Baronchen hier und Baronchen da, ein Netz, aus dem es kein
Entrinnen jiebt . Na , mir wurde janz schwul! Und dabei ver¬
übt ! Nur schnell - den Ring in - Westentasche, meinen Sie?
Da tauschen Sie sich doch zanz gewaltig in mir. Nee, den Trist
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lenrni die. Krempeln sofort Westentasche um. MuH schon Ring
m Westentasche verbergen. Und dann aber rinn ins Verjnü-
gen. Selbstredend auf Glasveranda der Königlichen Strand¬
halle. Ober , Sekt herbei und Cigaretten ! Es lebe das Leben'
Im Kreise gruppirt werden nun Erlebnisse ausjetauscht und nach
Gerannten jefragt . Die Drei kennen den janzen Gothaer 1-
Danach. Claire hat in jöttlicher Unjeniertheit die Stiefelette,
die das rechte Füßchen beschuht, auf das linke Knie jelegt. Fifi
gualmt jroße otinge aus eine Cigarette und läßt zuweilen den
Rauch aus den Nüstern heraus . . Jeanette trällert : „Ich Ajax
lax, iax , ich Hab ein Herz wie D<st,s !" Ms nun jar die Musik
eme Cancanmelodie aus dem „Orpheus " spielte, na , da kannte
der Uebermuch keine Jrenzen mehr. Aber nun hatte ich Dämp¬
fer . Feierlich! und toürdevoll holte Verlobungsring hervor und
steckte an Fmger . , Jerade entjegenjesetzte Wirkung erzielt.
Baridebricht in wieherndes Lachen aus und rust ein- über an-
dere Mal : Ha , ha, Baronchen verlobt !" Jing also Keiner
nahe ! Jegenthell , mußte daraufhin mehrere Bullen Sekt wer¬
fen. Ausjelassenes Volk! Heute ernsllich Leviten jelesen! Dür-
stn mich jetzt nich mehr kennen, damit Lilly nich Verdacht schöpft.
Werde nachher über prachtvolle Kaiserstraße nach Seesteg je-
hen, um Dampfer entjegenzusehen, mit dem Lilly und Schwiejer-
inutter 'CUucntntfitt. Haöen fcf̂ou von> Teesteg jefjört?
bon Norderney . Imposant und eijenartig ! Ragt 175 Meter in
^ ^ .. b n̂-aus . Plattform mit Bänken versehen. Pyramidaler
Blick über Meer ! So was jiebts allerdings bei uns in Ostpreu-
ßen nich! In Ferne majestätische Ozeandampfer , janz in näch-

'jcalje Weiße Sejel der Lustfahrt-Sejelboote , interessanter
Blick über bewegte Wasserfläche und nach belebtem Badestrand.
Mmssen im nächsten Jahr auch mal ansehen! Warte doch mit
Sehnsucht auch Ankunft von Lilly. Wird in Salzfluthen
schwimmen wie Forelst , nein - wie Joldfisch. Und dann das
Amuiement hier . Sssazierjang nach herrlich jelegenen „Jift-
bude , nach Wilhelmshöhe am Nordstrand , nach Leuchtthurm
und Schanze , letztere mit herrlichen Lanbjängen und lauschigen
Nischen. Und dann Segelregatten , Pferderennen , Tennistur¬
niere auf scheußlich-schönem Platz an Kaiserstraße , Jagd , Fi-
scherel, Schießstand Reunions und Konzerte. Wollen uns schon
amüsiren . „Morjen wieder lustik!"

Jruß
Baron Otto v.Nixhausen,

t. _ Rittmeister a . D.
Ritterjutsbesitzer in Ostpreußen.

* Wiesbaden t>tn 25. August 1903
Freie Vereinigung von OrfskrankenkaHen.
Die IV . Jahresversammlung der freien Bereinigung von

Nrtskrankenkassen im Regierungsbezirk Wiesbaden war auf
Sonntag nachB r a u b a ch einberufen worden und seitens der
Vorstände der einzelnen Kasseir sehr zahlreich beschickt. An¬
wesend waren 62 Delegirte ; dieselben vertraten 29 Kassen mit
118 400 Mitgliedern . Der Vorsitzende der Vereinigung, Herr
Gerhardt - Wiesbaden (2. Vorsitzender der Ortskranken¬
kasse) begrüßte bei Eröffnung der Versammlung die anwesen¬
den Gäste Herren Reg.-Rath Keller,  Stadtverordneter
Professor Jakobs-  Braubach, Bürgermeister Strobel-
Oberlahnstein , sowie die beiden Vorsitzenden des Ausschusses
der Landes-Versicherungsanstalt Hessen-Nassau Rechtsanwalt
Häuser - Höchft  und Lackirer Stolz - Wiesbaden. Als¬
dann erstattete er Bericht über die

Chäfigkeif im abgelaufenen GeLtätfsjahre.
In seinen Ausführungen betonte er, daß den Beschlüssen der
vorjährigen Versammlung stattgegeben und bei denr Vor¬
stand und Ausschuß unserer Landesversicherungsanstalt fol¬
gendes beantragt worden sei: 1) eine eigene Lungenheilstätte
zu errichten; 2) den von dem Bundesrath gemäß § 45 J .-V.-
G. genehmigten Betrag im Interesse der Rentenempfänger,
Versicherten, sowie deren Angehörigen ganz zu verwenden;
3) «die Bestimmung vom 29. Juni 1901, wonach eine Reihe
von Krankheiten als zur Uebernahme des Heilverfahrens un¬
geeignet ausgeschieden sind, wieder astfzunehmen. Die Ant-
wort hierauf sei eine höchst kurze gewesen und beziehe sich nur
auf den Hinweis , daß der Vorstand in feiner Sitzung Kennt-
niß genommen und nach einstimmigem Beschluß keine Ver¬
anlassung hat, seine Stellungnahme nach irgend einer Richt¬
ung hin zu verändern . Dem Airsschuß soll in seiner nächsten
Sitzung die Eingabe ebenfalls vorgelegt werden, damit auch
dieser zu .derselben Stellung nehme. Des Weiteren theilt der
Vorsitzende mit, daß es im vergangenen Jahre der Kürze der
Zeit wegen nicht möglich gewesen sei, den Antrag bezügl. Er¬
richtung von Jnnungskrankenkassön auf die Tagesordnung
der Jahresversammlung des Centralverbandes zu setzen. In
diesem Jahre hingegen käme stagl . Punkt dort zur Ver¬
handlung . Nach kurzem Hinweis auf die Aufwen'dung für
Protokolle und sonstige Drucksachen, erklärt sich die Versamm¬
lung mit der Ausführung der Geschäfte einverstanden, wo¬
rauf der Vorsitzende zu Punkt 2 der Tagesordnung über die
Krankenkassen-Kvngresse zu Hamburg und Berlin etwa tolgon.
des ausführte : Die Vorträge der Herren Dr. med. Schenk-
Berlin über „Alkohol und Krankenkassen", Dr. med. Klineker-
Frankfurt a. M . über „Fürsorge für Erholungsbedürftige"
und Professor Dr . phil. Stieda -Leipzig über „Arbeitslosenver¬
sicherung und Krankenkassen" hätten das größte Interesse der
Theilnehmer an der Jahresversammlung des Centralverban-
des zu Hamburg gefunden und die ldiesbezügl. Resoluttonen
seien einstimmig zum Beschluß erhoben worden. Die eigent¬
lichen Verwaltungsfragen hätten auf dieserVeri'ammlung bin-
sichtlich der ausgedehnten Vorträge ihre Erledigung nicht fin¬
den können und seien zum größten Theil für die nächste Ver¬
handlung reservirt . Der Krankenkassenkongreßzu Berlin,
der sich hauptsächlich mit der inzwischen zum Gesetz gcworde-
nen Novelle beschäftigte, mußte als Riesenversammlunq be¬
zeichnet wer<den, da rund 1100 Delegirte. welche 1700 Kassen
mit nahezu 4 Millionen Mitgliedern vertraten, daran theilge-

Wiesbadener General-Anzeiger.

nommen hätten . Die hier vorgeschlagenen Resoluttonen hat-
ten ebenfalls Annahme gefunden. Alsdann ersuchte der Vor-
sitzende, auch in heutiger Versammlung die auf beiden Kon¬
gressen gefaßten Beschlüsse, von welchen die einzelnen Kassen
durch die ihnen zugestellten Protokolle Kenntniß erhielten,
gutheißen zu wollen, was geschieht.

Zu dem folgenden Punkt
Novelle zum Krankenka[fenueriicherungsge[ef}

referirt nunmehr Herr Graf,  Vorsitzender der Ortskranken-
kasse Frankfurt a. M. In der demselben zu Gebote stehenden
klaren und fachlichen Ausdrucksweiseschildert er, wie die
Krankenkassenverwaltungen bitter enttäuscht warm , als die
Abänderungen zum Gesetz im Mai d. I . ihre Bestätigung ge-
fundm , die nicht im Entferntesten den Wünschen der Kassen
entsprächen. Wohl sei die Ausdehnung der Kcankenunter-
stützung von 13 auf 26 Wochen, die der Wöchnerinnen-Für-
sorge von 4 auf 6 Wochen mit Freuden zu begrüßen, dem¬
gegenüber habe die Regierung aber versäumt, der großen Zer¬
splitterung im Krankenkassenwesen eine gesetzliche Schranke
zu fchafsm. Ein Schutz fei mit der Novelle den Ortskranken¬
kassen nicht geschaffen, es bestehe vielmehr die Gefahr , daß
der Zustand mit der Zett noch unerträglicher wird . Allge¬
mein sei das Krankenversicherungsgesetz, das doch als 'das ein¬
schneidendste unserer sozialpolitischenGesetzgebungen aner¬
kannt werden muß , bis dato sehr stiefmütterlich behandelt
worden. Die schwersten Lasten würden den Kassen auferlegt,
jedoch mangelte es an genügendem Schutz, um solchen La¬
sten zweckmäßig Vorbeugen zu können. Die Unfall- und Jn-
validenversicherunggsesetze räumtm ihren Trägern das Recht
ein, durch irgendwelche Maßnahmen solchen Lasten zu ent¬
gehen, den Ortskrankenkassen würden dagegen seitens der
Aufsichtsbehördedie Aufwendungen für Dorbeugungsmsttel,
z. B. unentgeltliche Abgabe von Bädern zur Förderung der
Hautpflege als ungesetzlich verboten, unter dem Hinweis , die
Unterstützung aus Kassenmitteln dürfe nur Krankm zu Theil
werden. Am Schlüsse seines Referats mahnt Redner dring¬
end, die Vorstände müßten es sich zur Aufgabe machm, die
Kassen im Innern weiter auszubauen , trotzdem die Berwalt-
unaen nur ans Selbsthülse angewiesen seien. Hieran an¬
schließend folgte eine Besprechung über

prakfiTcfie Perwalfungsfragen,
bei welcher Herr Gräs dm Kassm em-psiehlt, bei Umarbeitung
ihres Statuts nur 5 Mitgliederkassen vorzusehen und sich
somit dem Kassensystem der Jnvaliden -Versicherung anzuglie-
deru. Eine Anfrage der OrtskrankenkasseEms,  inwieweit
die Kasse für küuslliche Gebisseäuszukommenhabe, wird dahin
beantwortet , daiß ein solcher Gegenstand nicht als Heilmittel
im Sinne des Gesetzes zu betrachten wäre, und die Kassen
hierfür auch nicht aufzukommen Hütten. Im Interesse der
Letzteren sei es aber gelegen, wenn den Mitgliedern die An¬
schaffung eines solchen, manchmal unumgänglichen Ersatz¬
stückes durch Gewährung eines Zuschusses erleichtert würde.
Ebenso sei ein künstliches Pein kein von der Kasse zu ge-
währendes Heilmittel . Eine Anfrage der Ortskrankenkasse
Rü 'desheim,  ob eine Kasse aufzukommen habe für eine
Verletzung, die dem Mitgliede bei Ausübung eines Privatver¬
gnügens wie Turnen , Radfahren u. dergl. zugestoßen ist, wird
bejahend beantwortet. Im Verlauf der Verhandlung erklärt
Herr Stolz,  daß er bet der nächsten Ausschußsitzungden
Vorstand um Bewilligung der Kosten für künstliche Gebisse
angehen werde. Der folgende Punkt der Tagesordnung be¬
handelt die Vorbereitungen zur Wahl  der Vertreter der
Landes -Versicherungsanstalt. Herr Gerhardt  betont , daß
im nächsten Jahre die Neuwahlen stattfänden und die Kassen
sich ganz entschieden mit dieser wichtigen Sache zu befassen
hätten. Die früheren Verhandlungen haben erwiesen,'daß die
Landes -Versicherungsanstalt Hessen-Nassau ihren Mitgliedern
nicht das biete, was von ihr gefordert werden kann. Es muß¬
ten deshalb in den Ausschuß gewählt werden, welche die
Interessen der Mitglieder voll und ganz vertreten, und den
heute anwesenden Ausschußmitgliedern müßten wieder die
Klagen der Kassen und der Versicherten warm ans Herz gelegt
werden. Herr Häuser  kommt hieraus speziell ans die Vor¬
würfe gegen den Ausschuß zu sprechen und fiihrt Klage da¬
rüber , daß es dem Letzteren stets an genügendem Material
gefehlt habe. Ohne solche Unterlagen sei es unmöglich, die

.Wünsche und Forderungen der Kassen genauer zu beurtheilen.
Was den

Lau einer eigenen Beiiifätfe
betreffe, so habe er sich bis heute noch nicht von der Nothwen-
digkeit überzeugen können, er müßte im Gegentheil die Be-
hauptung aufftellen, daß die zur Zeit in unserer Provinz be¬
stehenden Anstalten den Anforderungen vollständig genügten.
Sollte die Versicherungsanstalt sich zum Bau einer eigenen
Heilstätte entschließen, so würde dadurch die Prosperität der
arideren Privat -Heilanstalten in Frage g,estellt. Dieses dürfte
man doch billiger Weise nicht zu erstreben suchen. Die lange
Wartezeit bis zur Aufnahme der Patienten in eine Anstalt sei
hauptsächlichauf solche Monate zurückzuführen, tu denen die
Aufnahme-Anträge häufiger einlcmsen, in solchen Zeiten sei
thaffächlich manchmal Mangel an Platz. Bezüglich der Aus¬
scheidung einzelner Krankheiten als zur Uebernahme nicht ge¬
eignet, sowie über vertrcmensärztlicheNachuntersuchungensei
der Vorstand dem Dorbilde an!derer Anstalten gefolgt, doch
könnte er mittheilen , daß wegen der Uebernahme der Fürsorge
bei Nervenkranken in neuester Zeit von Fall zu Fall entschie-
den wird . Zur Ueberweisung des vollen Krankengeldes an
die von der Versicherungsanstalt übernommenen Patienten
halte er eine Bescheinigung der Gemeindebehörde über die
Vermögensverhältnisse des Pattenten für höchst nothwendig.
Zum Schlüsse empfiehlt er den Kassen, den Ausschuß mit Ma¬
terial zu versehenchamit berechttgten Klagen auch entsprochen
werden kann. Nachdem Herr S t o l z sich im Allgemeinen
'diesen Ausführungen angeschlossen, den beiden Rednern aber
seitens einiger Kassenvertreter ihre Darlegungen theilweise
widerlegt worden waren, einigte sich die Versammlung dahin,
den Ausschuß bis zu seiner nächsten Sitzung mit Material
thunlichst zu versehen. Alle Beschwerden gegen diö»Landes-
versichernngsanstalt sollen in zwei Ansfertigungen an den
Vorstand und den Ausschuß eingereicht werden. Im Uebrigen
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sollen die Kassen auch dem Vorort Wiesbaden jegliches Ma¬
terial zugehen lassen. Den Schluß der Tagesordnung bildeten

cnträge
und zwar des Vororts Wiesbaden. Es wurde beschlossen: 1)'
Jede .Kasse habe mindestens 10 Protokolle zu entnehmen, aus'
diesem Erlös sollen die Unkosten bestritten werden ; 2) Mit der
Aerztekammer der Provinz Hessen-Nassau zwecks Herbeiführ-
uug einheitlicher Honorarsätze für Nichtkassenärztein Ver¬
bindung zu tteten . 3) Den Kongreß deutscher Krankenkassen
zu veranlassen, bei der Reichsregierung dahin vorstellig zu
werden, daß den Berufsgenossenschasten und Schiedsgerichten
zur Pflicht gemacht wird , nur praktische Aerzte als Vertrau-
ensärzte zu bestellen. Ms Ort der nächstjährigen Versamm-
lung wurde Königstein  besttmmt.

* Zum Besuch des Kaisers in Mainz wird uns noch geschrie-
ben : Nach der Tafel im großherzoglichen Schlosse besichtigte
der Kaiser in Begleitung des Großherzogs und des Gefolges un¬
ter der Führung des Geheimen Kirchenraths Frohnhäuser und
des Architekten Frederiksen die letzthin eingeweihte Christuskir,
che und ließ sich von den beiden Herren ausführlich Bericht er¬
statten . Auf besonderen Wünsch! des Kaisers wurde auch die Herr-
liche Orgel gespielt. Hierauf fuhr der Kaiser, vom Großherzog
begleitet, direkt von der Kirchenbesichtigung zum Bahnhof , von
wo die Abreise nach Cronberg erfolgte.

* Der Kaiser in Cronberg . Der Kaiser ist gestern Nach¬
mittag 4 Uhr 47 Min . von Mainz in Cronberg eingetroffen.
In seiner Begleitung befanden sich das Prinzenpaar Friedrich
Karl von Hessen, sowie das persönliche Gefolge. Am Bahnhof
waren zur Begrüßung erschienen der Landrath des Obertaunus¬
kreises Regierungsrath Ebbinghaus und die Stadträthe von
Cronberg . Die Feuerwehr , die Militär », Krieger- und Schützen-
Vereine und die Schulen hatten Aufftellung genommen. Die
Auffahrt nach Schloß Friedrichshof erfolgte in drei Wagen
durch die Ottsstraßen von Cronberg . Im efften Wagen saß der
Kaiser mit seiner Schwester. 10 Wagen und 4 Reitpferde aus
dem kaiserlichen Marstall sind in Cronberg eingetroffen . Der
Kaiser nahm bald nach seiner Ankunft in Schloß Friedrichshof
bei Cronberg den Thee ein und spielte dann mit seiner Schwe¬
ster und seinem Schwager Lawn-Tennis . Ms Schloßwache ist
ein« kombinirte Kompagnie des Hamburger Füsilier -Bataillons
aufgezogen und ein Beritt von 20 Husaren der 13. leistete ums
Schloß Patrouillendienst . Dem führenden Offizier , Haupt¬
mann Frhr . v. Lüttwitz von der 11. Kompagnie des 80. Reg.,,
gab der Kaiser sofort Befehl, die Husaren in den Stall zu
schicken. Es genüge die Gendarmerie . Vom Flaggenstrick des
Schlosses weht die Kaiserstandart«. Cronberg ist von Fremden
außerordentlich gut besucht. An der Abendtafel, die um 8 Uhr
begann , nahmen außer dem Kaiser und dem Prinzenpaar das
beiderseitige Gefolge theil, sowie auch Baurath ! Jakobi , Ober¬
bürgermeister v. Marx -Homburg und der Führer des Wacht-
kommandos, Hauptmann v. Lüttwitz, und Oberleutnant v.
Holzhausen.

* Die nächste Sitzung der Stadtverordneten nach den Ferien
ist auf Freitag , den 28. August Nachmittags 4 Uhr festgesetzt.
Auf der Tagesordnung stehen u. A. folgende Punkte : Erweiter¬
ungsbau der Gutenbergschule, Erbreiterung der Sonnenberger¬
straße und des östlichen Gehwegs der Mainzersttaße , bauliche
Ergänzungen im Theatergebäude , Renovirungen im Rathskeller
Herstellung des von der Schützenstraße abzweigenden Wegs nach
den Eichen, Anfrage des Stadtverordneten Schoeder  an den
Magistrat , betreffend die Errichtung einer ständigen Sanitäts¬
wache. — Die vollständige Tagesordnung ist auä dem heutigen
Amtsblatt des Generalanzeigers zu ersehen.

r Beförderung . Allen etatsmäßigen Bremsern von den preu¬
ßisch-hessischem Bahnlinien , welche das Schaffnerexamen obsol-
virt haben, ist von der Bahnverwaltung mitgetheilt worden , daß
sie zu Schaffnern befördert wurden.

r Verkehrsnachricht . Im Interesse des reisenden: Pnbli >-
kums machen wir darauf aufmerksam, daß von jetzt ab auf der
Taunusbahn auch Rückfahrkarten 4. Kl. Wiesbaden -Frankfurt
zur Ausgabe gelangen.

* Im Handelsregister wurden eingetragen : Robert Wich-
mann . Unter dieser Firma beweibt der Apotheker Robett Wich-
mann zu Wiesbaden ein Handelsgewerbe als Einzelkauffnann.
— Karl Hoppe. Unter dieser Firma betreibt der Kaufmann Karl
Hoppe zu Wiesbaden ein Handelsgewerbe als Einzelkanfmann.

* Straßensperrung . Der untere Theil des Cansteinsbergs
wurde zwecks Herstellung einer Nutzwasser-Einführung auf die
Dauer der Arbeit für den Fährverkehr polizeilich gesperrt.

* Die Nheinfahrt der Kurverwaltung am Donnerstag ist in¬
folge genügender Vorauslösung von Theilnehmerkatten gesichert
und findet nunmehr ganz bestimmt statt . Da die Köln-Düssel¬
dorfer Gesellschaft das prächtige Dampfboot „Rheingold " zur
Verfügung gestellt Hat, welches noch für viele Personen Raum
bietet, so werden Rheinfahrtkarten auch noch morgen , Mittwoch,
an der Taaeskaffe veräusaabt . Es wird aber aehetev. der Be¬au der Tageskasse verausgabt . Es wird aber gebeten, der Be¬
stellung des gemeinschaftlichen Mittagsmahles wegen dieselben
bis Mittags 12 Uhr zu lösen. Die für die in voriger Woche ab¬
gesagte Riheinfahrt gelösten Karten behalten für die jetzige ihre
Gültigkeit.

* Kurhaus . Morgen Mittwoch findet italienischer Opern-
Abend der Kurkapelle statt.

* Residcnztheater. Für die neue Spielzeit hat das Resi¬
denztheater eine Fülle von Novitäten erworben . Wir finden un¬
ter den Autoren die bekanntesten Namen der deuffchen und
stemden Schstiftstellerwelt: Skowronnek , Blumenthal , Pail-
lrron , Donnay , Pserhofer, Tolstoy, Gorky usw. Die ersten. ?
Premieren bringen : „Nachtasyl", Donnay 's „Liebesschaukel"
und . „Pater Jakob " von Morre . Die 50er Abonnementshefte
haben Gültigkeit für die ganze Spielzeit.

* Walhallatheater . Am morgigen Mittwoch verabschiedet sich
in „Frau Leutnant " Carl Wal lau er , um seine Thätigke't
am Breslauer Stadttheater wieder zu beginnen. Die Operetten-
Novität „Der liebe Schatz" welche am Donnefftag hier zur Effb
aufführuug gelangen soll, hatte soeben erst wieder am Kölner Re-
sidenzcheater einen glänzenden Effolg zu verzeichnen.

* Turnverein . Bei dem am vergangenen Sonntag stattge¬
fundenen 50. Feldbergfest hat der hiesige Türnverein ganz aus¬
gezeichnete Effolge zu verzeichnen. Es erhielten die Turner 3-
Schäfer 18. Preis , Carl Joh 20., Aug. Rossel 21., F . Frick 23"
A. Bender 24., A. Meyer 25., Fr . Hertlein 27., A. Laux 28., 31'
Becht 31., E . Fleinert 31., M .. Reusing 32., A. Schmidt 32-,
B . Mouroth 32. Preis . Es sind dies Resultate welch« den Reff
ein zu den besten Hoffnungen berechtigen. Gut Heil!

M Kaminbrand . Im Hause Schwalbacherstraße 14, Ecke der
Dotzheimeffttoße , in welchem sich die Restauration „zum Thü'
ringer Hof" befindet, brach gestern Abend halb 10 Uhr ew
Kaminbrand aus , zu dessen Löschung die städtische FeucNE
durch einen Radfahrer beordert wurde. Es gelang nach fl®1*
kurzer Arbeit , die Gefahr eines größeren' Feuers zu beseittgr"
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*• 3Blckr . eine lebensgefährliche Mefferaffaire spielte sich

gestern Nachmittag an einem 'Neubau an der Göbenstraße der-
längerte Bertramstraße , ab. An dem betreffenden Neubau wa-
reu der Grundarbeiter Paul Zehender.  Kellerstr . 6 wohn-
Haft, und der m der Waldstraße (Gemeinde Biebrichs wohnende
Grundarbeiter Carl Reusch  beschäftigt . Dieselben geriethen
Nachmittags wegen eines Zollstabes in Meinnngsverschiedenhei-
ten, die zu einem bedauernswerthen Streit arsarteten . Beide
Leute drangen aus einander ein uzid schlugen gegenseitig auf sich
los. Reusch blieb dabei im Nachtheil. Plötzlich, ohne daß ir¬
gend jemand etwas bemerkte, zog er ein Messer und stach auf Z.
los. Er brachte demselben verschiedene Stichwunden bei, so
daß 'Z . blutüberströmt zusammenstürzte. Ms R . sah, was er au-
gerichtet, ergriff er die Flucht. Ein in der Nähe wohnender
Arzt, Herr Dr . Hasselinann , leistete dem Gestochenen die erste
Hülfe, und da die Verletzungen schwere waren , ordnete er die
Ueberführung nach dem Krankenhaus an . Dort wurden ver¬
schiedene Stiche festgestellt, worunter einer in den Hals als le¬
bensgefährlich angesehen werden muß . Es ist in Folge der
Schwere des Stiches wohl an ein Aufkommen des Z . nicht zu
denken. Auf Veranlassung der hiesigen Behörde wurde R . noch
am Abend in seiner Wohnung verhaftet und in das Gefängniß
eiugeliefert. Im, letzter Zeit mehren sich die Messeraffairen in
besorgnißerregender Weise. Es wäre wirklich am Platze, daß
seitens des Gerichtes , wie es in den achtziger Jahren geschehen,
öffentlich bekannt gegeben würde , daß eine strengere Auffassung
in der Bestrafung von Messeraffairen einireten werde. Damals
konnte infolge dieser Maßnahme eine ganz entschiedene Abnah.
me der Unthaten konstatirt werden.

ch. Zmn Fall Geyer . Zu unserem gestrigen Berichte wird
uns von einen, Augenzeugen, welcher dem Herrn Wachtmeister
^homessen und auf dem 2. Revier zuerst die Meldung von der
Verletzung des Schutzmanns Geyer machte, noch mitgetheilt-
Die Tg ater waren bei ihrer Verhaftung voll Blut von oben bis
unten, zudem hatte Guckes auch eine Wunde am Hinterkopf. Ein
^eugnen hätte ihnen also nichts genutzt. Auf ' dem Wiege nach
dem Pvlizeigefangnih gestand Fröhlich , daß Guckes gestochen
haoe. Guckes brüstete sich noch und sagte ipäter : „Ich leugne
jetzt gar Nicht meyr, ich habe ihm eine geballt (gestochenst Es
ist mir egal, ob er todt ist oder nicht." Morgens früh um 5 Uhr
wurve das Messer, welches am Heft abgebrochen und dessen
Spitze verbogen ist, an dem Thatorte gesunden. Ferner fand
man den Säbel des Geyer ca. 150 m. von dem Thatorte ent-
[e*nt  i ? rf neci  KleeackeB dicht an der Bahg . Mit welcher Wucht
das Messer geführt wurde, beweist der Umstand, daß es den
Heim durchstocyenhat und am Schirm wieder herouskam: da-
her auch die Verletzung am rechten Auge, an welchem die Au°
gen,ehnen durchstochen sind. - In dem Befinden des Schutz-
manns Geyer war gestern Abend eine kleine Besserung einge-
tretm. G . kam Abends zum Bewußtsein und seine Ehefrau
welche den ganzen Tag am Krankenlager ihres Mannes weilt,
flvtzte chm etwas Milch ein. Herr Polizeipräsident v. S che it cf
ftcttete gestern Nachmittag dem Patienten einen Besuch ab und
erkundigte sich-eingehend nach dem Befinden . ^Die Aerzte hal¬
ten es nicht für ausgeschlossen, daß G ., wenn nicht eine neue
mnere Blutung eintritt , am Leben erhalten bleiben kann.

■ * f’ lTtc  Revolveraffairc spielte sich gestern Nachmittag in
nem Haust m ^cr H.straße ab . Männlein und Weiblein ae-

riethen m Wortwechsels weil Ersterer die ganze Nacht hindurch
via «x - ‘y or &cn  au , der Sonnenberger Kerb verweilt hatte

Ehepärchen ging schließlich zu Tbätlichkeiten über und cs
Sft  regelrechte Keilerei, in deren Verlauf die Frau
einen Revolver hervorholte und ihrem Ehemann eine Kugel ent-
gegenfeuerte. Das Geschoß drang dem Manne in den linken

den Muskeln stecken. Der Verletzte mußte
wwrt ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen und sich den Arm ver-

Pt ?? »>-, -« tfäler »erb,«,
flfet J atte  die Hausbewohner in großen Schrecken ver-
leui. Ue  Afsaire wird noch ein gerichtliches Nachspiel haben.

Karambolage entstand gestern Nachmittag gegen 3
fahrend Uw ^ “1 UItbc,fIeInen  Kirchgasse zwischen zwei Rad-

dem Handwerkerstande angehöriger junger
PAIW ' der Neugasse fuhr, kam zu gleicher
Wetn J «ujlang gefahren . Beide Räder
ick n m  Ästigkeit auseinander . Die Radfahrer fielen

w?rtbe «WS ™ Ullbs ftÜräten äUr ^de , ohne jedoch nennend
Arbiters ^ an n̂ --̂ "" kietragen zu haben. Das R>ad des
ie LrfsSf Ä tQ" blS  äusammeugehogen . Der mitbetheilig-

kaum Schaden erlitten hatte , erklärte sich
m  bm  ^ ab£ feilWi  Leidens-

Wiesbadener General -Anzeiger.

* Patentwesen . Dem Herrn Jean Brummhardt,  Se
oanstrage 2 wurde ein drehbares Fernlichtschildregifter zur An¬
zeige der Fahrtrichtung bei Straßen - und Grubenbahnen , sowie
m  Verwendung für ein- und auslanfende Züge patentirt. Den
Gegenstand dieser Erfindung bildet ein zur Anzeige der Fahrt-
richtung auf dem Dache des Wagens , angebrachtes Rahmenschild
kur alle Arten elektrischer Bahnen , welches bei Tag wie bei der
Nacht schon aus der Ferne genau demReisenden angibt , welche
Strecke durchfahren wird . Dieses Erkennen wird immer von dem
mnen Schilde ausgegeben , sodaß ein Jrrthum durch das zweite
Schild , welches unten am Wagen angebracht ist, in Wegfall
kommt. ^-er Reisende ist dann immer auf das eine Richtungs¬
schild angewiesen, und hat auf ein zweites nicht mehr zu achten,
weil der Wagenführer stets diese Schilder bequem in dem auf
dem Dache befindlichen Rahmen durch die Decke auswechseln
wnn . Dieses Auswechseln braucht nur bei Veränderung der
Rlchdlng oder bei bestellten Wagen stattzufinden ; bei regelmäßig
verkehrenden Wagen brauchen die Schilder nicht ausgewechselt
zu werden, ^tx  Rahmen enthält immer zwei solcher Schilder
je  eins zur Hm- und Rückfahrt. Im der Mitte dieser Schäl-

er, sitzt ein auswechselbarer Reflektor. Dazu kommen beidersei¬
tig die Glühlampen , welche bei Nacht die Beleuchtung der Schil¬
der von innen . aus übernehmen , während der Reflektor nach
außen den richtigen Reflex ertheilt . Dftser Rahmen ist nach
rechts und links drehbar und alle Theile sind bequem auswech.

18. 3tarmfr

Stammgäste im Fallstaff . Nürnberg liegt im bayr . Reaie-
runsJjeairf dNittelfranken, an welchen östlich, die Oberpsalz

-3! E der Oberpfalz und ist von Nürnberg
SnfsSVentfernt.  Die vom bayr . Hauptlande ge-
Nwi ? Rhein heißt Rheinpfalz oder einfach
Pfalz , zuweilen auch, bayerische Pfalz . '

SeicküttUckes.

~ Ron den französischen Mpcnjägern handelt eine neuer-
AbUE .Seme sog. Liebigbilder , Empfehlungskarten der Lie-
big s Fleisch»Extrakt -Kompagnie. Der Beschauer erblickt die in-
teressanüen Truppen in der verschiedensten ThätWeitt Glet-
fcher werdm erllommen , Gebirgswasser überschritten, Geschütze
bergauf und bergab transportirt , den italienischen Alpenjäger»

? irb  bm freundnachbarl-icher Besuch, gemacht und
2 Abkochen, wobei selbswerständlichLiebigs

^ die Suppe schmackhaft werden läßt . Wvs gäbe es
und labenderes für Bergsteiger als eine kräftige

e* tem  Liebig so rasch und leicht her-
Das ist die bekömmlichste, stärkendste und zugleich

trefflich mundende Speise für Wanderer und für Sportsfreund^

^ ..fl' -3 >rr , Berufswahl . Herren und Damen, welche ft* ' eine
Ostens gründen oder ihren Beruf wechseln wollen, machen svir

1- September a. c. an der RheiiEestf . Handels-
lehranstalt Rheinstraße 103 beginnenden Unterrichtskurse, die
IZZ™  S ? Agenden Frequenz und Beliebtheit erfreuen, aus-
merksam. Dieselben bieten lungeren und älteren Personen — mit
entsprechender Vorbildung Gelegenheit, sich die zur Bekleidung
e”l r  Beamtenstellung erforderlichen Kenntnisse
Srf u U verhältnißmäbig kurzer Zeit anzueignen,
sodaß die Theilnehmer in die Lage versetzt werden, Posten als
angehende Buchhalter , Correspondenten, Comptoristen usw.
^ ^ ^ hren , o,hne vocher eine mchrjährige Lehre durchgemacht
^ Der beste Beweis für die Leistungsfähigkeit der er-
wähnten Anstalt ist wohl darin zu erblicken, daß fast sämmtlichen
^ .̂ Ehmern an den bisherigen Eursen seitens der Direktion,
gutbezahlte Stellungen an hiesigen und auswärtigen ersten Han-
delchausern nachgewiesen werden konnten, die dieselben,' wie
aus zahlreichen diesbezüglichen Zuschriften hervorgeht, zur vollen
Zufriedenheit ihrer Prinzipale ausfüllen. Der Unterricht wird

E Tbeorie und Praxis erprobten, seit Jahren im kauf,
mannischen Un ermchtswesen̂ thätigen Lehrkräften ertheilt und
machen wir auf die vorzüglichen Schreiberfolge der Lehranstalt
aufmerksam, die ganz entschieden, Berücksichtigungverdienen.

kötztŝ slsgramms

der ^ CJ2 fc  Ä b ft Seftern  Rachmittag nach 5 Uhr in
qwatb̂ ^ rstraye . Verschiedene Fuhrknechte waren in Streit
de das »vK „vermöbelten" sich ganz gehörig. Auch, hier wur-
sehr ftÄ Rrmtzt Einer der Betheiligten wurde am Kopfe
wußte ^ ^^ tzt, so daß er sich die Wunden verbinden lassen

fein dieser Nacht wurde bei der Rückkehr in
Äimm̂ i ei" 51^ toeniB überrascht , als er in seinem
forw männliche Persönlichkeit antraf , die sich bereits ein
frrm̂ uaie mit größerem Inhalt angeeignet hatte . Der Kur-
nahmeu mü3 ?dra »f die Hotelbediensteten den Dieb fest-
aus Zjtt  2 ? -Dr’ än  Übergaben . Es stellte sich hierbei her-
fer ' fi* £ er  Verhaftete , durch ein offen stehendes Parterrefen-
«us war . Er gibt an , der Sattler Paul Rudloff-ewlig -u leim

schlüfs? '»brüche. In der Samstag Nacht öffnete mittelst Nach»,
'leis et» Einbrecher in der Luise'nstraße ein Haus und ein
emselben befindliches Comptoir . Bei dem Betreten - dessel-

^ tourbe die elektrische Alarmglocke .in Bewegung gesetzt, die
ch«r ^ auSl  rebellisch, machte-. Infolge - nahm der Einbre-
in d m. ÜUä' ~ Leiter Einbruch fand in derselben Nacht

^ .?H^ lasstraße statt . Dort hat sich der Einbrecher einschlie-
tost ° „ ^ud mittels Stemmeisens die Thüre zu einem Comp-
nickiẑ o^ bb- Er erbrach verschiedene Pulte , in denen jedoch
neu ^ ^ °ües war . Der Versuch, den Kassenschrank zu öff-
vichj chrn jedoch nicht. Die Einbrecher sind bis jetzt noch

^ ermittelt.

Homburg v. d. H., 25. August. Der Kaisbrtmf
gegen /2II Uhr in Begleitung des Prinzen und der Prinzessin
Friedrich, Karl von Hessen mit großem Gefolge auf der Saal^
bürg ein. Der Kaiser besichtigte unter Uihrung des Geh. Bau^
raths Jacobi die Ausgrabungen der Mitra , sowie die vom Bild¬
hauer Goetz entworfenen Modelle der Kaiser Seferus und Ha-
drran . welche vor dem Sacellum Aufstellung finden sollen. Fer-
ner besichtigte der Kaiser die Geschenke des Commerzienraths
Albert sWiesbadenj und der Stadt Frankfurt . Nach IsZ-stün-
digem Aufenthalt ritt der Kaiser nach dem Schloß Homburg und
begibt sich um 1 Uhr zum Lunch zmn Oberbürgermeister von
Marx.

Berlin , 25. August. Nach einer Münchener Depesche wer¬
den zwei Söhne des Münchener Tabak -Fabrikanten Weilmers-
heimer im Lllter von 22 und 16 Jahren , die einen Aufstieg aus
den Hohkogel unternommen hatten , seit Mittwoch vermißt
Eine ausgesaudte Hilfs -Kolonne fand gestern die Spuren der
Touristen , die in eine Schlucht des Hohkogel abgestürzt sind.

Berlin , 25. August . Wie aus München berichtet wird,
haben nunmehr die General -Intendanten von Perfall,
Intendant von Possart und General -Mtisikdirektor Zumpe
die Theilnahme an d-er EnthüllnnFsftier des Berliner Richard-
Wagner -Denkmals abgelehnt . Die Herren von Perfall und
Possart bildeten mit dem Grafen Höchberg zusammen das
Ehrenpräsidium des vereinigten Deiikmals - und Festkomitees.

* Berlin , 26. August . Aus Wien wird gemeldet : An der
Pfriemes -Wand auf der Saile bei Innsbruck v e r st i e g s i ch
am Samstag ,der Sohn einesJnnsbrucker llniversitäts -Profes.
sors . . Er hing , sich nur an einer Hand festhaltend , von Mit-
tag bis zum Abend über einem Abgründe . Bauern , die ihm
um Hilfe rufen hörten , kamen mit Seilen herbei , die sich je¬
doch als zu kurz erwiesen . Während nun nach Innsbruck te-
lephonirt wurde , ergriff den jungen Mann die Verzweiflung.
Er wagte den Sprung in die Tieft , der auch glückte.

Mvhacs , 25. August. Kaiser Wilhelm  trifft am 14.
September hier ein, und wird sich per Dampfer in das Jagd-
gebiet von Belly begeben und im dortigen Jagdschlösse Wohn¬
ung nehmen.

Belgrad , 25. August. Hier trafen aus Deutschland drei Ki¬
sten ein, die Theile einer Guillotine  enthielten und auf
welchem die Worte standen : Für die Hinrichtung der Belgrader
Königsmörder.

Adrianopel , 25. August. Die Situation wird immer kri¬
tischer. Die Ausständigen  versuchten bereits ein Fort zu
überrumpeln . In den Vorstädten wird gekämpft. Der Vali hat
um Verstärkung der Garnison nachgesucht. Bis jetzt sind ihm 7
Bataillone und 6 Ge -birgs -Batterien zugesagt worden.

London, 25. August. Die „Times " meldet aus Hongkong
vom 24. ds. : Der Missionar Homeyer von der Missionsgesell¬
schaft Berlin wurde am vergangenen Dienstag bei Namkung am
Nordfluß , an derselben Stelle , wo kürzlich amerikanische Eisen¬
bahningenieure überfallen wurden , von- Piraten angegriffen
und beraubt . Durch vier Schüsse wurde er im Gesicht schwer
verwundet. Auch seine Frau , sein Dienstmädchen und der Boots-
mann erlitten Verwundungen . Homeyer ist nach Canton zurück-
gekehrt. Der deutsche Konsul betreibt energisch Nachforschiingen
nach den Thätern.

Auszug aus dem Eivilstantzs -Register ver Stavt Wies-
badeu vo « 35 . August 19 » 3.

Geboren : Mn 18. August dem Schreinermeister Karl Ruße. T . Sophie Elisabeth.
Aufgeboten : Der Schneider und Landwirth Leonhard Kaf-

I ^ erg-er zu Eberbach , mtt Elisabethe Krichbaum zu Fränkisch-
N̂ â ^ ann Philipp Heinrich Reinmuth hier,

Ellsabethe Vor ^ kch zu Bauernheim . - Der Spengler - und
-̂ P^ ^5^^ 6ehulfe Friedrich Gonnermann hier, mit Maraa-
itabt - Der Kaufmann Emil Maxheimer zu Bier-
Ü°dt' »" Frieda Rehm hien - Der Herrschaftsdiener Andreas
Kilian hier , mtt Babetta Ruttmann hier. — Der verwittwete
Landwirch Karl Güttler hier, mit Elisabeth Schneider in Bieb-
ult % ~  Kaufmann Heinrich Fröhlich hier, mit Sc»
Sr Der Schreinergehülft Heinrich Reichel
hier mit Elisabeth Huster hier . - Der Kaufmann Wilhelm
Kohl hier , mtt Elisabeth Heinemann hier. — Der Postassistcnt
Heinrich Hub zu Frankfurt a . M ., mit Elmire Krumme zu Lüt¬gendortmund.

Ausust Otto , S ? des Kammermusikers
Karl Starke , 2 I . — Am 24. August Ernestiue geb. Kalb Ehe¬
frau des Rektors Phllipp Hölper , 65 I . - Am 23. AuqustAnna
Maria geb. Ruckert, Ehefrau des Handelsmannes Robert Haa-

äS ^ e* ~ Am 25. August der Bureaugehüffe Hewrich

K«l. Standesamt.

Olö

6ucki6rucdsrsi von Cmil
Wiesbaden

(Drudt und verlc oes „Wiesbadener 0enera[.Hnzeiger"f

hä ?'' lieh zitr prompten liieferung
aller uorkommenden

Druckfachen
für

Verkehr, Handel 0 0 0 0
O O O O O und Gewerbe

in

gelckincickyoller Ausführung
bei billigster  Berechnung bestens empfohlen.

^ ^ ' Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadenci Verlags-
onstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich füc
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer-  für
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich in

Wiesbaden.

Schuhwaaren-Versteigcrullg.
Im Aufträge des Herrn E . OMy hier versteigere

tcE) am Freitag , de » 28 . und Samstag , de « 29
^desmal Bormittags 9 */, u. Nachmittags

2 1/* Uhr beginnend, im Laven

Btthnhofstv . 22  hier
einen großen Posten Herren -Zug - und Hakenstiefel, Pan«

toffeln , Schaftstiefel , Damenknopf - und Schnürstiefel,
Riädchen - und Kinderstiefel u. s. w.

öffentlich meistbietend freiwillig gegen Baarzahlung . 6689
Besichtigung 2 Stunden vor Beginn der Auction.
Die Schuhwaaren sind nur erstklassiges Fabrikat.
Es ladet höflichst ein

Wllltelira Master,
beeidigter Auctionator.

Dotzheimerstraste 87.
Taxationen prompt und sachgemäß.
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Die Verlegung
unserer Geschäftsräume in unser

Bankgebände

Wilhelmstrasse 13  c«»««
zeigen wir hiermit an und laden zur Besichtigung , be¬
sonders der Tressor - Aniagen,  ein.

Wir halten unsere Dienste für alle bankgeschäftlichen Trans-
aotionen , namentlich für Effectenanlagen , bestens empfohlen.

Wiesbadener Bank,
8 . Bielefeld & Söhne . <™

Hilfc * geg. Blutstock. Timer,
man, Hamburg, Fichtestr. 33.

1314/58

Es giebt keinen Staub mehr!

m
ist eia Produkt yon überraschender Wirkung,

beseitigt den Staub,
schont Gesundheit und Wackren.

Ersetzt den Schrubber.
Conservirt die Fusshöden.

Ersparniss an Arbeit, ^  ■
—r— 4  Zeit und Geld,

füjji“ Unentbehrlich
für Post - und städtische Behörden,

Krankenhäuser, Geschäftslokale, Restaurants, Fabrik-, Lager- und
Comptoir-Räume etc. etc.

Preis per Kilo Mk . 1.20.
Probepostkolli ind . Emballage 4 Mk . franco gegen Nachnahme.

Ausführliche Prospekte gratis und franco.

Ce Bossmert . Frankfurt a. M.,
_ Rothschild - Allee 45.
MK " Witsdof -verkttafeff gesacbt , "MN 819

VPClil* 9t .itur ^ eitticrf (töten,
JubiläumS- Ausgabe, zu verk.

Bertramstr. 15, Hth. 2. 6762
ü̂ aselklavier , guter Jnstr, . m.
^  starker Tonsülle , pass. f. Ver¬
eine u. Tanzsaal, weg. Umzug b.
zu verk Frankenstr. 3, P . 6763
N»c»ine Obstleiter, 25 Sprossen, u.
^2 -' ein Stoßkarren zu verlausen
Ior 'str. 23. Part . links. 6787
tzDInst. junge Leme erg. Kon u.

Logis Frankenstr. 3, P . 8766
LAttellritzstr. 14, A St ., ertjält
4Ö ein anst. jg. Mann schönes
Logis mit Kost. 6768

A nst. junger Mann erhält gutes
Logis sofort 6772
Schwalbacherstr. 83. Part.

O^run>c»iir. bi , ylh . 2 r., möbl.
Zimmer zu verm.  677b

>11 nst. jg. Mann erh. Kostu. Logis
4 » Walramstr. 19, 2 rechts. 6773
NL>n sopha zu verk. Nicolas»

straße7, 1. 6778

Kömdcrwagen billig zu verlausen
Oranienstr. bl , H. 2 r. 6776

(Alchün mövi. Zimmer zu verm.
S®«' Friedrichstk. 33, 2 l. 6760

Fertige Schnitte
Prämiirt.

Billige
Preise.

Tunika -,
Falten -,

Glatte
Röcke,

Sclmeiäsr-
Taill«n

Man bestelle das neueste reichhaltig.
Modenalbum nnd Schnittern,terbucb
fiir 50 Pf . — Prospekte Uber Mode-
Beitungen .Zusohneidewerk « etc . gratis,
üit.Sclinittmanafact..Dresden-N&

Zur Kranken- und Kinderpflege:
Hervorragende

Nahr&Kräftigungsmitiel,
Kinder-Nährmlttel. IKinderpflege-Artikel.

Pnro
Fleischsaft.

Liebig ’s
Fleisch -Extract.

Liebig ’s
Fl eisch-Pepton.

Maggi’s
BouillonkapselnJ

Dr. Michaelis
Eichel-Cacao.

Casseier Hafercacao
Cacao Houten.

Gaedtke.
lose ausge¬

wogen v. Mk. 1 .20
bis 2 .40 d. '/, Ko.

Somatoge.
Haematogen.
Tropon.
Roborat.
Plasmon.
Sanatogen.

Hartenstein ’sche
Leguminosen.

Malzextract.
Dr . Theinhard ’s

Ilygiama.
Heidelbeerwein.

Sämmtliche
Mineralwässer.

[ Nestle’sKindermehl.
I Knfeke’s „

Mnffler ’g
IKlndcrnahrnng

Mellin’s do.
Theinhard ’s do.

| Knorr ’s Hafermehl.
„ Reismehl.
, Gersteamehl.

Opel ’s
| SShriwtebaek

Quaker oats.
Arrow root.

Condensirte Milch.
Vegetabilische ,

Hygiama.
Soxhlet

Milchzucker.
Soxhlet

Mhriucker.
Pegnin.

Malzextract.
Medicinal

Tokayer.
Medicinal

Leberthran.

Hafer - Ria hr - Cacao,
vorzügliches Nahrungs , u. Genussmittel
bei Verdauungsschwäche, chronischem |
Magen- u. Darmkatarrh , */, Ro . Jt . l .S

Chem. reiner

Milchzucker
per V* Kilo Mk . 1.—.

Soxhlct-
Apparate

and sämmtliche
Zubehörteile.
Milchflaschen.

Milchflaschen-
Garnituren.

Gummisauger.
Spielschnuller.
Zahnringe.

Beisszungen.
Veilchenwurzeln.
Badeschwämme.

Kinderzahnbürsten.
Ohren¬

schwämmchen

Wasserdichte
Ke ») ei »ilngen

Gummi- 0
Windelhöschen

Bruchbänder.
Clygtier

spritzen.
Nabelpflaster.
Heftpflaster.

Sämmtliche Bade-
zalze

Badethermometer
Kinderpuder.

Lanoform-
Streupnlver.

Kindercröme.
Byrolin.

Wund watte.
Kinderseife,

Igarantirt frei von allen scharfen und
| ätzenden Bestandtheilen hervorragend
durch absolute Milde und Reizlosigkeit,
deshalb unschätzbar für die empfindliche

Haut der Kinder.
Stück  25 Pfg., Carton ä 3 St 70 Pf.

Sämmtliche Nährmittel gelangen nur in ganz tadelloser fri9CtisrWarnur "Äb7a" e""da 'di™ iT”
Kranken- und Kinderpflege von weitgehendster Wichtigkeit ist . 9377

jjir . Tanker , Drogenhandlung, Kirchgasse 6.

Kohlen-Consum-Anstalt
Friedrich Zander , 2685

Lnisenstrahe 24 . Fernsprecher 2352.
Sämmtliche «ohleusorteu , sowie Coaks und Brikcts von

nur erstklassigen Zechen und bester Aufbereitung zu den bedingten, Nied-
rigcn Genofsenschastspreiscn des übernommenen Konsumvereins.

Breun- und Anzüudeholz ebenfalls äutzerfl billig.

Gebrauchte Möbel (jkdcrArt),
ganze Einrichtuugeu,

Erbschaftsnachlässe
kaufe ich bei sofortiger U- bernahme stets gegen Caffa

—. - - ”ntl <""er Bez 'Ölung. N30

.Inhol » Fahr , SoiiiMlst 12. £j?'-

Schloss Burg Geld-Lotterie®
Ziehung unwiderruflich schon am 2 . u 3 . Sept.

Haaptgewi ne baar: 60,0110, 30,000°to. m£
Loose ä 3 Mk. (Porto nnd Liste 30 Pf . extra ).

Wohlfahrfts Gsld - Lotterie
6607 Ziehung 28. September bis 2. October.
Loose k 3 Mk. 30 Pf. (Porto n. Liste 80 Pf . extra ) empfiehlt

. de Fallois,10 LaMgasselO

\cn eröffnet! Neu eröffnet!

| Bayerische
S Bier - Halle

Adolfstrasse 3.
Special*Ausschank

der

Bayerischen Actien-Bierbrauerei
Aschaffenburg,

hell Märzen und dunkel Versaudtbier,
ä Becher 10 Pfg , Schoppen 12 Pfg.,

Maaszlrug */i Liter 30 Pfg.
Vorzüglich kräftiger Mittagstisch ä 75 und
90 Pfg., Warm frühstück u. Abendstamm

zu kleinen Preisen.
Hochachtungsvoll

5733 Ed . Hlehnert , i. D.

D>r Thompson’s
Seifenpulver

oJrfazA-e £ cAumn2
Arbeit Geld

Zeit.
Gasthaus zur Schleifmühle.

Dienstag: Großes Schlachtfest,
wozu höslichst einladet 6721

Adam Kahn

WALHALLA
Hauptrestaurant nnd Garte ».

"RSF Grotzes Concert
der ersten ungarischen Magnaten Capelle unter der Leitung drS Primat

Cripuk Janus . 6683
Vornehme Musik Entree frei

MliLltä -IIiöM.
Wiedereröffnung der Varietesaison

amI, September
mit einem glänzenden Programm.

6713 Die Direktion.

Walhalla Theater.
Sommer Spielzeit . — Dir. Emil Nothmanrt

Mittwoch , den 26 . August 1903.
Letztes Gastspiel Carl Wallauer.

Frau Leutnant.
(La Dot de Brigitte .)

Operette in 3 Akten von Paul Ferner und Antony Mars Musik von
Gaston Serpette und Victor Nogier. Deutsch von Hirschberger

Spielleiter: Dir. E. Rothmann
Oberst v. Castel-Brillant
Hortense, seine Frau .
Chamoise!, Lehrer , .
Brigitte, seine Tochter.
Brsligny, deren Gatte.
Mulot, Offiziersbursche
'Jiicole, Mädchen bei Chamoisel
Lagardette, \ ,
Courtcbotte, / Offiziere ,
Picquoiseau, / . , .
Bidaux,
Solottf, < Schulkinder
Tiennette, ) .

Dirigent: Max Lauoirn.
. Carl Wallauera. • •
. M Paul, -Munkelt
. Theodor Dachauer.
. Rosel v. Born.
. Heinrich Starka.
. Emil Rothmann.
, Luice Wendt.
. Hermann Kunz«.
. Heinr. TcrSky.
, Fritz Stutzer.
, Kl. Kropp.
. Kl. Bethge.

Kl Groß.
Offiziere, Soldaten, Männer, Frauen, Schulkinder.

Ort der Handlung: Eine kleine Stadt Frankreichs. Der 1 Akt: I"
Schulzimmer, der 2. Akt: im Salon, der 3. Akt: im Garten

Ehamoisels. Z»it : —Die Gegenwart.
Beginn der Vorstellung8 Uhr. — Ende gegen 11 Uhr.

Donnerstag , den 27 . August 1903.
Der liebe Schatz.

Op-relten-Rovität von Reinhardt.
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Mittwoch , den 25 . August 1903.
Morgens 7 Uhr.

Konzert des Kur-Orchesters in der Kochbrunnen-Anlage
nnter Leitung des Kapellmeisters Herrn Hermann Inner,

1. Choral : „Herzlich lieb hab ich dich , o Herr “.
i  Ouvertüre zu „Der Kalif von Bagdad “ . ] Boieldieu
Z. I . Finale aus Faust “ . . Gounod.

, , . Uhlemann.
. , , Eilenberg.
. . , Komzak.
. . . Stasny.

4. Mosaik aus „Tannhäuser “ .
5. „Plappermäulchen “, Salonstück
(j, Wiener Volksmusik , Potpourri
7. Italienischer Volkslieder-Marsch

Abonnements - Konzerte
des

städtischen liurorchesters
unter Leitung des Konzertmeisters : Herrn Hermann Irmer.

Naobm . 4 Uhr
1. Ouvertüre zu „Des Teufels Antheil “ .
2. Romanze in Es -dnr . . . . .
3. Grubenlichter , Walzer aus „Der Obersteiger “ ,
4. Larghetto . . . . . . .
3 Ouvertüre zu „Waldmeisters I # autfahrt .
6. Andante religiöse für Violine . . . .
. , Herr Konzertmeister van der Voort.
7. Fantasie aus „Loheugrin “ . . . .
8. Deutscher Kaiser -Marsch . . . , . ,

Abends 8 Uhr:

Italienischer Opern-Abend.
1. . Ouvertüre zu „Norrna “ . . . .
2. Duett und Finale aus „Lukrezia Borgia “ .
3. Ouvertüre zu „Semiramis “ . . . . .
4 . Intermezzo aus „Cavalleria rusticana“
5. Scene und Miserere aus „Der Troubadour “ . }
6. Fantasie aus „Aida “ . , . . . '
7 . Ouvertüre zu „La Traviata “ . . . . )

Auber.
Rubinstein.
Zeller.
Händel.
Gernsheim.
Thome.

Wagner.
Keler Bela.

Bellini.
Donizetti.
Rossini.
Mascagni.

Verdi.

werden,
mit der

Ansschreiben.
Lieferung Von Dienstkleidern.

Die Lieftrung von:
29 Tuchhosen und

8 Tuch JnPPen
für Bedienstete der Kurverwaltung soll vergeben
Lieferungs -Termin 10 . Oktober 1903 . Angebote
Aufschrift „ Submission aus Dienstkleider '' sind bis Samstag,
de» 5 . September 1903 , Bormittags 10 Uhr,
postmäjzig verschlossen unter Beifügung von Stoffmustern
bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen.

Die Lieferungsbedingungen können ans dem Büreau
der Unterzeichneten Berwvitung ciugesehen werden.
. , Wiesbaden , den 25 . August 1903.
6-02 Städtische Kur -Bertvaltnng.

Versteigerung
Mniruu&pdieii&föJlalT Zentral.Stjrimnfoilds.

Samstag , den ÄS. August 1903 , Vormittags
10 Uhr beginnend werden in der unteren Restau-
rationshalle der Brauerei „Znm Taunus " , Adolf-
slraße 10 zu Biebrich a . Nh . tue uachbezeichiieteu , in der
Gemarkung Biebrich belegcnen Grundstücke öffentlich
meistbietend versteigert:
Lagerbuchs Nr . 4052 14 a 73,50 qm Acker, Eichen , 3 . Gew

„ „ 4053 14 a 83,25 qm „ „ „
» „ 4054 14 a 24,75 qm „ ' „ ^
„ „ 4055 14 a 33,75 qm „ „ „
n „ 4056 14 a 49 .50 qm „ „

. „ „ 4057 14 a 51,75 qm „ „
H „ 4058 14 a 60,50 qm , „
,, „ 4059 14 a 69,50 qm „
„ „ 4072 21 a 03 \ qm „
i, „ 4073 20 a 86,50 qm „ „
Wiesbaden , den 24 . August 1903.

6 6̂7 Königliches Douniuen -Nentamt.

4 . Gew.

Bekanutmachung.
Freitag , den 28 . d . M , Dienstag , den 1 . , Samstag , den

« . und Dienstag , den 8 . k. M ., jedesmal Nachmittags 3 Uhr,
uerben in dem SierflciflemucjSlofa . t , Bleichstraße 1, verschiedene Mobilien,

loiuie am 28 . d 3)1. ein Hund öffcmltd ) zwangsweise versteigert.
Wiesbaden , de» 25 . August 1903 . 6791

Die Vollziehiingsbeamken:
Heil» Steige rwald , Schramm . Braun u. Burghei >,.

Bekanntmachung.
Donnerstag , Freitag und Samstag , den 27 ., 28 . und

49 - August 1903 , findet unter Leitung des Herrn Kreis-
Wstbaulehrers Btckel -Wicsbaden ein praktischer Obst - und
fsemüse -Verwerthungs -Kursus mit nachstehendem Lehrplan
un hiesigen Rathhaus statt , zu welchem hiermit höflichst ein-
«elaüen wird . Lehrplan :
Donnerstag , den 27 . Aug ., von 8 1/ , Uhr ab : Besprechung

über rationelle , Ernte , Aufbewahrung und Ver¬
packung des Tafelobstes . Anleitung zum Trocknen
von Obst und Gemüse;

* von 2 % Uhr ab : Praktisches Dörren auf der
Geisenheimer Herdobstdörre , Herstellung von

<v Mus , Mamelade , Gelee , Pasten , Latwerge,
vreitag , den 28 . Aug ., von 8 '/ * Uhr ab : Besprechung über

die Bereitung von Obst - uud Gemüseconserven;
von 2Vs Uhr ab : Conservircn von Gemüse und
Obst in Gläsern , Krügen , Büchsen pp.

- ^wstag , den 29 . Aug ., von 8 ' /z Uhr ab : Anleitung zur
Herstellung von Obstsästen , Obstessig und
Beerenweinen,

.von 2 l/a Uhr ab : Praktische Uebnngen mit dem
Weck' schen Sterilisirapparat.

Sonnenberg , den 25 , August 1903.
Der Bürgermeister.

V . Singet,  Beigeordneter.

Werkstätte m. Wasser und
^ Ablauj zu veriniethen Bleich¬
straße 43 . 6781

18. Athrgang.

t̂ renndl . Schlafstelle (Mansarde)
O an unst. Pers . v. sof. z. VNI.
Näh . Kirchaaffe 11 , Stb . 2 l 6782

l̂ ran sür etliche Stunden des
BonnittagS gesucht Emser.

straße 54 . Part . 6785

Möbl . Zimmer
mit Pension v . 1. Srpt . ab bei
gut bürgert . Familie v, so!. Frl,,^
(Verkäuferin ) für ständ . gesucht

Off . m . bet . Angaben über Pens,
und Preis unter „ 1 . 3312 " an
die Exped.  d . Bl . 1313/58

Tüchtiges Hans - und
Küchenmädchen

gegen guten Lobn sofort gesucht.
Iran Lippert , 6783

Sternkammer , Schloßplatz.

^L ^ ebr . Bett , gr . Tisch und eine
V” Hängelampe zu Bert . Well-
ritzstraß - 14 . Part. _ 6784

Aepfel,
gepflückt, Str . 10 M . , geschüttelt.
Ctr . 6 M . stets zu buben . 6787

Hof Adamsthal.
2 reinl . Arbeiter

erhalten Schlafstelle 6790
Oranienstr . 15 , Htb . l.

Kohlen
von nur ersten Nubrzcche » ,
sowie Brikctö n . Anziindcholz
liefert zu Coufumpreiseu gegen
Baar . 6789

Heinrich Göbel,
Frankenstr . 24.

Belg . Nieseu-
Kaniuchen wegen Aufgabe der
Zucht billig zu verkauseu 756

Tennelbach 2 . 2 .

Äuceau (fouftiiacß,(R

Oranieustraße 21 , am Gerichtsgebäude . ~^ 4
Allgemeines AuSkunftSinstitnt , gegr . 18SL

Rath in Rechtssache« . — Austergerichtl . Slrrangements . — Verträge, Vergleiche Litt-
schristen , Rellamationen . besonders in Steuer -, « ItrrS . u . JnoaliditätSangelegenheiten rc.

Besorgung von Darlehen und Hypotheken.
Verkauf und Bermiethung von Immobilien . Wohnungen und Geschäftsräumen.

Buchführung , Taxationen , Jnventare , Bilancen . 6796

Prompt — Discret . — Reell . — Billig.

Zuverl ., nüchternerj

sofort bei Mk . 22 » . freie Wohn,
gesucht . Zu erfragen in der Exp.
d. Bl . 6801

î eppich, gr. , gebr . , u . vl. GratiS-
^  zugaben 2 M. Röderallee 34.
Part . l . 6800

^Schneider f. Beschäftigung in
Neperaluren u . Aufbügeln

Helenenstr . 1, 3 bei Röser . 6780

Schwalvachcrstr . 27 ,
Mtlb . 1 r ., erh . Arbeiter Kost n.
Schlafstelle . 6794

<8 » liilhligtt Agent
für Limburger Käse wird gef.
durch Joh . Lankmayr , Käse-
fabrik in Augsburg . 754

dk^ ewisscnNafteu Rath bei
Frauenleiden , Blutstock,

(auch hygienisch . Frauenschutz ).
Auswärts brieflich . Rückporto er¬
beten . . 753

Frau A . Mandowsky,
Krankenpflegerin , Berlin NO .,

14.

tzpl cpfel
straft

per Pfd . 5 Pfg . Rvder-
üratze 27 . 6799

gliche s. m . Tochter , im Haust,.
^ nicht unerfahr . , Aufn . in best' .
Familie zur west . Ansbstd . Ohne
gegens . Vergüt . Vollst . Familien-
ansch !. Bedingung . Raecke ' S Exp.
Braunschweig . 755

Wlg fu vtltrachlu
2 zweischl. vollst Betten , Sprungr .,
ein - u . dreitd . Roßhaarmatr ., fast
neu , einth . Kleiderlchr ., gr . u . kl,
Küchenschr . , Kanapee n . Stühle,
einz . SeegraSmatr ., neue u . gebr.
Deckbetten n . Kiffen . 1 dreiflamm.
Lüster mit Glühlicht , schwarz mit
Kupfer , 1 Lyra , 1 Backensessel.
Lebertuch bez., u . Einricht ., 1
Serviektenpresse . Gummi -Lnftmatr,,
1 Zitderspieltisch , 2 Anrichten mit
Aufs, , Spiegel u . noch Verschied.
19 Hochstätte 19 . 6792

Eine

Niidttssl-Tjslhlrkki-
Wltslhiitk,

für Fuß - u . Handbetrieb , znm
Motorbetrieb eingerichtet , leichter
Gang u tadellos erhasten , nur
kurze Zeit im Gebrauch , in Band¬
säge , Kreissäge , Decoupier - und
Nutensüge , verticale u , horizontale
Bohrmaschine u , FraiSkovf , Die¬
selbe nimmt IV , Q . -M . Raum ein,
mit Montur 3 — 4 O .-M , erforderl .,
ist wegen Krankheit bill . zu ver¬
kaufen 6795

Kirchgasse 58.
Anznseben Vormittags 9 — 11,

Nachmittags 3 —5 Uhr.

1 gebr . Omnibus,
1 neuer Metzgerwagen mit Sitz,
2 gebrauchte Schneppkarren, 1 ge.
brauchter Fuhrwageu zu verkaufen
Lehrstraße 12 , 6317

Bekanntmachung.
Am Mittwoch , deu 2 « . August cr. , Mittags

12 Uhr , versteigere ich im VerstcigerungslokaleBleich-
straße 5 dahier zwangsweise gegen gleich baare Zahlmig:

1 Büffet , 8 complette Betten , 6 Kleidcrschränke , 4
Waschkommoden mit Marmorplatten , 6 Nachtschränk¬
chen mit Marmorplatte,, , 2 Dtzd . Nohrstühlc , mehrere
Chaiselongues , Sophalische , Teppiche , Lampen , Hand-
tuchstünder , Spiegel , Oelgemälde u . s. w.

ferner : 1 fast neues Klavier , bestes Fabrikat.
Sämmtliche Mobilien sind nußb . und erst seit 3 Mo¬

naten im Gebrauch,

Die Versteigerung findet voraussichtlich bestimmt statt.

Gvttinx . GkkillitsrMstkhkr.
6803  _ LVörthstrafte 11.

Bekanntmachung -
Mittwoch , deu 26 . August , Mittags 12 Uhr,

versteigere ich im Hause Bleichstraße 5 hier:
2 Bertikows , 2 Schreibtische , 2 vollständige Betten , sechs
Kleidcrschränke , 3 Kommoden , 3 Waschkommoden , fünf
Sophas , Tische , Spiegel , Bilder , Nachttische , 2 Coupon
Stoffe , 1 Parthic Wein u . A. m-

öffentkich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlnng

Lonsdnrfer , Gcrichtsoellstkhcr,
_ Seerobenstrahe 1 6804

§lmden-Anßi!lt Klindkli-Stim
Walkmnhlstr . 13 . Emserstr. 51,

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:
Körbe jeder Art und Größe, Biirttenwaarc », alz: Besen,

Schrubber . Abseise - und Wurzelbürsten , Anschmierer , Kleiber - und
Wichsvürsten -c., ferner : Fustmatten . Klopfer . Strohseile :c.

Nol,rsit ?e werden schnell und billig neugeflochten. Korb-
Reparaturen gleich uitb gm ausgeführt.

Aul Wunsch werden die Sachen abgeholl und wieder
znrückgebracht . 359

Louis Golle, Wiesbaden , Rheinsir . * 6,

MilieMrsteWNW.
Wegen Wegzug einer Herrschaft versteigere ich Mittwoch,

den 26 . August er. . -Vormittags Q'l,  und Nachmittags
27s Uhr anfanaenb , in meinem Auctwnzlokale

Nr . 3 , tviarktplatz Nr . 3 ,
an der Museumftraste,

nachverzeichnete Mobiliargegenstände als:
1 Piauino , 1 Salon-Garnitur: Sopba und4 Seffel mit rothem
Plüjchbezug , Kamellaschendivan , Secretär , Nußb . Schreibbureau,
Bücherschrank , Kommoden , Waichkonsolen und Ko>nmoden Klei¬
derständer . Handtuchhalter , grotze Parthie schöne Balkon¬
möbel , Tische, Stühle, Gardinen, Portieren, Draperien. 2 Oel¬
gemälde von Jensen (Marinestücke), diverse Bilder, große
Stahlstiche , 4 Lorbeerbäume , 2 Dracaenas (Palmen ) , div . andere
Balkon - , Veranda -Pflanzen und sonstige andere Haus - u Kuchen-
einrichtuiigsgegenstünde.

6798
Auctionator und Taxator.

Große
Fässer - und Keltern-

Versteigerung
1» Schluß Nkichetlshlniski, dn ßalimheimi. liljg.

Mittwoca , den 9 . September 1903,
Vormittag -̂ 11  Uhr.

und nöthigenfalls an den folgenden Tagen , läßt die

A . Wilhelmj Akt .-Gef . i . Liq.
172 einstückige und 6 sünfeinhalbstückige runde Lagerfässcr , 85 zwei,
stückige, 51 dreiflückige . 4 vierstückige , 1 fünfeinhalostückiges 42 sieben¬
stuck,ge ovale Lagcrfäffer und ca . 100  Halbstücke , 1 große hydrau¬
lische, 3 plnstückige und 1 kleine Schranben -Kcltern, Herbst-
butten , Hcrbstgerälhe und Ladfässer und Faßlagersteine öffentlich , meist-
bietend gegen Baarzahlung versteigern . Freihändiger Verkauf nichtauSge,chlosscn . ^

. stälstr , Keltern rc . können 8 Tage vor der Versteigerung ein-
geiehcn werden. Die Versteigerung wird mir den Keltern und
Herbstgeräthen begonnen.

u . ftetteia
, lungserlcichterungen , zu
[,a6tn  A - Ueicher , Sldelbeidstraste 46

Die | mmoliilifii= unü Hypothelrell-Agelltllr
von

J « & € • J l̂s*menich 9
Hellmundftrahe 51,

empfiehlt sich bei An - und Verkauf von Häusern , Villen , Bau
Plätzen , Vermittelung von Hypotheken n , s. w,

Ein sehr schönes Hans am Ring , mit allem Comf . ans.
gestattet , 2 mal 4 - Ztmmer -Wobnnngen , großem Hof , schönem
Gärtcheii , für 140 000  Nik zu verk . durch

I 8SJS-  Firmenich . Hellmundstr . 51.
Ein Hans , westl . Sladtth -, Landhaus »,, in. Hinterbau u

Werkst . , sowie ein anstoß . Grundstück , an eine neue Stiaße
grenzend , ist Verbältnissehalber preisw . zu verk. durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr . 51,
Ein sehr rentabl , HauS . Nähe der Nöderallee mit Laden

und Werkst ., für 55 000 Mk, , sowie ein rentabl . Hans Nähe
der Rheinstr ., mit Laden und Thorfahrt und Werkstatt , für
94 000 Mk . zu verk . durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr . 81.
Ein HauS , Nähe Bisinarck -Nmg , m. 3- u . 4 -Zim, -Wabn

Nkbst Hinterhaus , für 126 000 Mk ., mit einem Ueberlchnß von
1400 Mk . zu verkaufen durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr 51
Ein neues rentabl . Haus , südl , Stadtth ., für Bäckerei ein.

gerichtet , mit 2 - und 3-Zim .-Wohnungen , für 130000 Mk. zu
verk. durch I . & C . Firmenich , Hellmundstr . 51

Em neues rentad es Hau » , westl. Stadttheil mit schönem
Eckladen 2 - und Z-Zim .-Wohnungen , kl, Thorfabrt . Lagerraum
u ' w. für 117 000  Mark zu verk. Ferner ein Haus Seeroben,
straße ^ mit 3 -Zun -Wohnungen , Hinterh . 2 - u . Z-Zim .-Wohnunqen
f. 135 000 Mk . mit einem Ueberschnß von 1400 Mk, zu verk.
durch I , &  C . Firmenich , Hellmundstr . 51.

Ein neuer , mit allem Louis , ausgest . Etagenhaus , südl.
Stadth . mit 5 - und 3- od. auch 8-Zimtner . Wohn, , Skallaebäude
sür 4 Pserde für 220 000 Mk. mit einem Rein -Ueberschnft von
2590 Mk . zu verkaufen durch

I . L C . Firmenich , Hellmundstr , 51
Zwei rentadl . Häuser , westl. Stadttheil mit 3- Zimmer.

Wohnungen , Werkst , oder Lagerraum , Bierkeller , große Thors
jedes für 98000 Stof zu verkaufen durch

y 4 ® . Firmenich , Hellmundstr . 51.
E 'Ne Etagcn -Villa m. kl. Garten . Nähe des Waldes und

Haltestelle d. elektr . Bahn für 52 000 Mk. Eine Villa zum
Alleindewohnen mit 8 Zimmer und Zubehör , kl. Garten südl
Stadtth . f. 60 000 Mk . Ferner eine Villa in der Nähe des
Walde « mit 1 Morgen Garten in einem sehr von Kurfremden
besuchten Städtchen im Taunus f. 28 000 M , wegzugshalber zu
oett , durch I . & C Firmenich , Hellmundstr , 51.

In einem Städtchen bei Cassel ist ein noch neues Wohn¬
haus , Oekononiiegeb., ivkaschinengeb. mit ElektrizitätS-Säge und
Akühlwerk , mit großer Wasserkraft , sowie 7 Morg . Feld , Wiesen
und Wald zu verkaufen . DaS Elektrizitätswerk liefert der Stadt
verfch. Fabriken , fänimtl . Wirthschaften und vielen Privaten die
Beleuchtuiig . Auch ist ein Tausch auf ein hiesiges Etagendauö
Billa usw . nicht ausgeschlossen . Alle » Nähere durch
657  I & C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
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Esst Gelee, spart die Butter!
Stets frisch über 30 Sorten selbsteingekoehteCr©l£e und Marmeladen

ausgewogen pro Pfund von 20 Pfg. an, bis zu den feinsten
Qualitäten . Ferner in 5-, 10- und 25-Pfd-Eimcr von Mk. l ._0

an, sowie in 1- und 2-Pfd .-Dosen empfiehlt 4 28

Eierteigwaaren -u. Conserven-Haus,
Mauereasse ^ Wellt © 1%

Gleichzeitig empfehle meine täglich frische, selbstgemachte

Hamacher Nadeln*— Wiesbadener Spätzle.
Meine Teigwaaren bestehen aus nur Eier u. Mehl, sind sehr

ausgiebig und nahrhaft und sind nicht zu verwechseln mit
Fabriknudeln , 4000

Bei leichter Arbeit erzielt man
vollen Erfolg mit in preiswerthen reinwollene,

Qualitäten , modernen Farben , eie.
gantet Appretur , Muster kostenfrei
liefert Hermann Bewier'
Sommerfeld (Bez. Fft . a.|C )’
Tuchverfand , qtqr . 1873 . ' 739

Einmal versucht]
wird sie stets gebraucht!

F Hotel-ReßMrani H
( „ Friedrichs Hof." |C Dienstag,den 24.August, ^
^ GROSSES 0

( Doppel-Concert |
£ auSgefübrt von der Kapelle der Pionier-Bataillons

i) GrossfmstsdWspcfflmJ
cttcnmaycp
L— U/icsbnden=

1 (Verpankunflsabtheiluna  |
Ä für |
MFracht- und Eilgüter.) |
W übernimmt:

yi Einzelsendnngen : [
y Porzellan, Glas, Haus- *
y rath, Bilder. Spiogei, I
A Figuren,Lüstres,Kunst- 1
A Sachen, Klaviere, 1
HJInstrumente, Fahrräder, |j

lobende Thiere etc. |
^zu verpacken, zu|
raversenden und zu|
jj versichern
« gegen i

Transportgeffahr . |
ui Leihkisten 1
A für Pianos , Hunde und M
JJ Fahrräder . 2166 W

Alabaster - Füsstt , complet , mit gutem
Brenner , Schirm und Cylinder , äus &ersl
billig ! Mk . 1.20, 1.80, 2.50 etc.

Bronzirte FUsse , mit bemaltem Bassin,
complet , mit buntem Schirm und Cylinder,
äuMserst billig * Mk . 1.95, 2.25, 2.35,
2.50 , 2. 85, 3.25 etc.

® a t' an 'sl 1© FUsse , complett , mit bestem
Brenner , Schirm und Cylinder , üusserst
billig ! Mk . 1.70, 2.20 , 2.35, 2.50, 2 85.
3— etc . bis Mk. 15.—. '

Majolika - FQs «e , complet , mit bestem
Brenner , Schirm und Cvlinder . iimsen«

Nr 21 aus Kaste! unter Leitung ihres Dirigeuten
Herrn Lischke und deS 8vi „ »i» schen Quintetts

von hier.
Eintritt 3V Pfg ., wofür Programm

(ohne erhöhte Bierpreisc). 67

la rothe Ringofensteine,
Radial-, Kanal- u. Formsteine

TMUS§anij!f-ZieselivttkeG. nt. Ii. §.
Hahn ( Taunus ) .

Eisendahn -Anschlntzgleise . 73'

Restaurant und Cafe,
Schönster Ausflugsort am

PiwtZ ©, 7740
Möfolirle Zimmer und Pension,

6 ^blt W . Kammer , Besitzer.
Achtung l
Wiederverkäufer.

Durch günstigen Abschluss bin
ich in der Lage , meine sftmmtl,
Hamburger Cigarren billiger ab-

Kohlen,
^ > Coks, Brikets , Brennholz ^

in vorzüglicher Qualität zu billigsten Sommerpreisen empfiehlt

Wilh . Linnenkohl,
Ellenbogeugasse 17, Adelheidstraße 2a.

Fernsprecher 527.
Preislisten stehen auf Wunsch gern zu Diensten.

zugeben wie bisher , und zwar bei
Abnahme von 500 Stück , Ham¬
burger Fabrikpreise . 7087

Hamburger
Cigarren-Haus,

Ed . Schäfer Wellritzstr. 21

Suchard
ein Geschäft, Grundstück, Fabrik,
Hotel, Billa , Acker oder Wiesen¬
land rc. schnell und discrct ver¬
kaufen will, bediene sich des weil-
verzweigten renommirtcn Expreß-
Instituts mit seinen 14 Filialen
zu Berlin C. Ueber 130 Objekte
in kurzer Zeit verlaust Vertreter
am Platz anwesend. Falls dessen
kostenloser Besuch erwünscht erbitte
sofortige Nachricht unter Uaiir«
Goiiriikci -, postlagernd Wies
baden . 6741

Wenn Sie bei Ihrem Lieferanten
eine gute Tafel -Chocolade einkau¬
fen , vergessen Sie nicht , ausdrück¬
lich Suchards Fabrikat zu verlangen,
welches das weitaus feinste von allen
ist . Besonders empfehlenswerte
Chocoladen sind Suchards Velma
und Suchards Milka.

Letzte Wohlfahrtslotterie. Ziehung : 28 . September bie 2. October . —— —.
r Lotterie . Ziehung 7. Ootober.

Dnter den linden 3,
Berlin W-,

empfiehlt und versendet auch eegen Nachnahme fleBründ0t  187 2,WohlfahrtsEoose *3,20 m.
Porto und Liste. —,30 ,

Schneidemühler
Pferde -Loose ä M. l t—, elf Loose 10 M.

Porto u. Liste 20 Pf.
Hauptgew.

Wert

Gegen Einsendung von 4 M. 70 Pf freie Zusendung von 2 Loosen nebst Gewinnlisten.
gegen Blutstockung.

ErWig , Hamburg,
548/86 Bartliolomäu - str. 57.

j Gegründet 1872 . Bestellun gen sind nach Unter den Linden 3 zu richte

r-v | < g werden

StkDd
■ Mustern

Ulid zu billigen Preisen angefertigt
sowie Wolle geschlumpt. Nähere?
. . ' 6366

Sehilder -Fabrik
Michclöbczg 7 , Korbl.

1 GurtenbäuSchen,
3 Doppelleitcrn,
1 cif. u 1 hölz. Bcttstelst-

neu, billig zu verkaufen. Näh. in
der Exped. d. Bl . 6732

Hiermit die ergebene Nachricht, daß ich von heute ab die seither
von Herrn Carl Michel betriebene Michelsberg 26. Michelsberg 26,

Den geehrten Geschäfts-Inhabern bringen wir unsere

iösssg Sehilder-Fabriks«S55j
in empfehlende Erinnerung und machen ganz besonders darauf
aufmerksam, dass wir Schau - resp. Ausstelikasten
anfertigen in der einfachsten bis zur elegantesten Ausführung.
Zeichnungen und Kosten-Anschläge gratis.

Hochachtungsvoll

Adolf Drechsler & Hermann Vogelsaner,
26 Michelsberg 26.

NB. Gebrauchte Schilder stets vorräthig zu den billigstenPreisen. CQnn

im Hause Feldstraße 9/11 übernommen habe. Indem ich die zuver.
lästigste und gewiffenhafteste Bedienung zusichere, bitte ich die geehrte
Kundschaft und Nachbarschast das meinem Vorgänger geschenkte Ver¬
trauen auch auf mich güligst zu übertragen . 6464

Hochachtungsvoll

Anton Schmitt̂Kiickttinejfler,
— Feldstrasre v/Il.

Kanarien ß
Habe einige gute Sänger , welch!

sich als Vorsänger eignen, abzug
- - --V ©tb. iH . Achter . Neugaste 1

Bltttftnken
(Zuchlpärchen) für 10 M. zu v» k.
Roonftraße 5, 3. 5600ötoonstraßc 5, 3.

An die Ettern! Streng reelle und diMgste vezugd-
»ellel In mehr al» 150.000 yamist«

im Gebrauche l

Gänsefedern,Ihr bringt große Opfer für die Gesundheit Eurer Kinder . Kalk
Galzbäder, ■Leberthran , Kreuznach und Anderes wird angewendet!
«der die Häuser und die Straßen wimmeln trotzdem von Siechen und
Kranken. Schaut mit offenen Augen.

Ich kann Euren Kindern die Gesundheit geben. Je zeitiger Ihr
kommt, desto kürzer und billiger die Kur. Ausweise über Heilungen
stelle zur Verfügung . 4892

Sprechstunden Werktags : Bonn . 10- 12, Nachm. 3 —8 Uhr.
Woiftke , Bleichstrahe 43,

Gänsedaunen und alle anderen Sorte»
«ettfedern Neuheit u. beste Reinigung
garanlier, ! Preidwerte « ensedcr» »«
Pfd. für 0,80; l Mart ; 1,40. Prima
palbdaune» i, 60: l, 80. P -larsederni
d°lv« eiß weitz 3,50. Sitdrru »''"'
SUtlfeftrrn3; 3,.10; 4; 3. « chlchinessti»'
»NN,banne» bcho. Polarbnunen 3; 4!
»Mark . Jede beliedige Psund,a«>
zollseet gegen Nachnahme! Nurü»-

»ahme auf unsere Kosten!
n . in Herford nneben dem BiSmarck-Ning.

frnst Franke

MWMGW
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Nr. 198.
Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsattstalt Emil Bommert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle: Mauritiusstraß - 8.

Mittwoch üe» 26 . August 1903.

Amtlicher Theil.
Bekanntmachung.

Die Herren Stadtverorvnete » werden auf
Freitag , den 28 . August l. I .,

Nachmittags 4 Uhr,
in den Bürgersaal des Rathhauses zur Sitzung ergebenst
eingeladen.

Tagesordnung.
1. Projekt für den Erweiterungsbau der Gutenbergschule. Ber.i B.- A.
2. Fluchtlinienplan für einen freien Platz am der Philipps,bergstraße. Ber. B.-A.
3. Desgleichen für die westliche Thalstraße nebst Seitenstraßen

zwischen dem neuen Bahnhof und der Biebricherstraße. BerB.-A.
& Desgleichen für das frerwerdende eisenbahnfiskalische Ge

lande im südlichen Stadttheil. Ber. B.-A..
5. Deŝ eichen für eine Straße zwischen der Mainzer-Landstr.

und der Eisenbahn. Ber. B.-A.
6. Erbreiterung der Sonnenbergerstraße von der Wilhelm-

bis zur Rößlerstraße. Ber. B.-A.
7. Erbreiterung des östlichen Gehwege der Mainzerstraße und

! Ber B^A Steren an der Kreuzung der Rheinstraße.
' 8. Aenderung des Bebauungsplanes für das Gelände westlich

vom Ziethenrmg. Ber. B.-A.
9. Ausführung baulicher Ergänzungen pp. im Theatergebäude.Ver. B.-A.

10. Esbjekt betr. die Ausmalung der Urnenhalle auf dem neuenFriedhof. Ber. B.-A.
Jo 6'etr‘ Renovirungen im Rathskeller. Ber. B.-A.
12.Neupflasterung dreier Ausfahrten des Feuerwehrgebäudes ander Neugasse. Ber. B.-A.
13. Herstellung des von der Schützenftraße abzweigenden Weges

nach den Erchen. Ber. B.M.

ISÄÄm ®it Ä für bol
i1«' 5 * # *» ^ lände im Distrikt„Kleinhainer." Ber. F.-A.

' Desg eichen im Distrikt Unter-,.Hollerborn. Ber. F.-A
17. Desgleichen im Distrikt „Bierstadterberg." Ber. F -A.

Bauplatzes Ecke Seeroben- und Drudenstraße.

Ber ^ lbwegfläche an der Rüdesheimerstraße.
"0- ewes Zuschusses zu den Ausgaben der Kreis-

Dampfwasenmeisterei. Ber. F.-A.
Zuschusses zur Viehschau des Vereins

»ä ^°ss°uffcher Land- und Forstwirthe. Ber. F,-A.
L. Desgleichen einer Wittwenpenston. Ber. F.°A.

Mitgliedern der Einkommensteuer- Voreim
sowie der Vcranlaguugskommission.

^des^E ^ '̂ ^ wS kines technischen Beamten der Abth. IIIoee<2 Stadtbauamts Ber. O.°A.
r*Älf ter ber  ^ teI1*H neS  Betriebsiuspektors der städti-

?6  Ir £ Wasserwerke und Besetzung der Stelle Ber O -A
^s Stadwerordnetm Schroeder an den Magistrat-

, »W ber Magistrat bereits die Errichtung einer tändiaen
- " LchLl -- - . 's i,? bSÄ
S? 0äZn2 ireaukQf '31  be.r GehaltsklasseA III des Be-
ihre! GchMer. ^ ^ Regelung und Festsetzung

Stadtverordneten-VersammluNg, betr'. die
E Magistrats-Affessors Travers.

30 swr -Z ,beä  Brandmeisters Stahl.
3l ’ ^ ^ lchen des Brandmeisters Budde !.
L ^ner Entschädigung,

^ 'cherheltsvorkehrungeu gegen Diebstahl iin Museumsan-

18. Jahrgang.

Die Liste
Stadt Wiesbaden
August d. Js.
der gewöhnlichen
dieser Zeit kann
kcit der Liste bei

Wiesbaden,
9312

der stimmberechtigten Bürger der
liegt in der Zeit vom I » . bis SV.

, im Nathhause, Zimmer Nr. 6, während
Dicnststunden zur Einsicht offen. Während
jeder Stimmberechtigte gegen die Richtig-
dcm Magistrate Einspruch erheben,
den 14. August 1903.
_ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Dienstag den 1. September d Js . Nachmit-

! tags s Uhr soll auf einem städtischen Grundstück im Di-
I strikt„Weiherweg" der Ertrag an Frühobst von mehr

reren Apfelbäumen gegen Baarzahlung versteigert1 werden.
Zusammenkunft um 3 Uhr Nachmittags an der Nuhberg-

straße. 6729
Wiesbaden den 24. Augnst 1903.

._ __ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Die Lieferung des in der Zeit vom I. Ob
2s , bis SV September 18V4 für das

städtische Fasselvieh erforderlich werdenden Bedarfs an
Hafer und Roggenstroh soll im Submissionswege ver¬
geben werden.

Die Lieferungsbedingungenkönnen im Rathhause,
Zimmer No. 44, während der Vormittagsdienststunden ein¬
gesehen werden.

Verschlossene Offerten sind mit entsprechender
Aufschrift bis Montag , den 7 . September ds.
Js ., Vormittags 12 Uhr, im Rathhans , Zimmer
No . 44 , aözugcben und werden alsdann in Gegenwart
der etwa erschienenen Lieferungsbereiten eröffnet.

Wiesbaden, den 12. August 1903.
6366__ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Taglöhncr Anton Reumann , geboren am

13. August 1877 zu Biebrich, zuletzt Saalgasse Nr. 12
wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge für seine Familie, iodaß
dieselbe aus öffentlichen Mitteln unterstützt werden muß.

Wir bitten um Mittheilung seines Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 22. August 1903.

6788_ Der Magistrat. — Armenverwaltung.
Bekanntmachung. -

Es wird hierdurch zur Kenntniß der Bauintcrcssenten
gebracht, daß Anträge aus Erweiterung der Kanalisation in
unfertigen Straßen des Stadtberings für die Folge in der
Regel nur unter der Bedingung genehmigt werden, daß die
Wetterführung des Straßenkanals von Straßenkreuzung zu
Straßenkreuzung zu erfolgen hat.

Wiesbaden, den 20. August 1903.
6665 Der Magistrat

27

3i SS ’H™”9 be§  Nuchtlinienplanesder Eltvillerstraße
ffiK städtischen Grundstückes an der LahnsLße.Wiesbaden, den 24. August 1903. B

Der Vorsitzende
-— _ oer Stadtverordneten Versammlun g.

Bekanntmachung . ~
Url 'kte zur Auswahl der Schöffen und

SK ? ? 0**" *“ sür die Stadt Wiesbaden pro 1902 liegt
®e4t3^ CftT UfnSen Öer §§ 36  UnÖ 37  des Deutschen
Woche Hfaffungsgesetzes vom 27. Januar 1877 eine
1 ScvteÄ UnÖ D°m 26>  August bis einschließlich
der DnnWn Rathhause, Zimmer Nr. 5, während
fS««en Ä" 0* äUr offen' Innerhalb dieser Zeit
d-r Piri: gegen die Richtigkeit und Vollständî cit
Protokoll Magistrat schriftlich vorgcbracht oder zui ?.u gegeben werden.
6786^ lê baöen/ öen 25‘ August 1903.

Bekanntmachung
Ein verschließbarer Theil (87 qm oder auch 48 qm)

des unter dem Acciseamtsgebäude Neugassc6 a beleqencn
Kellers, rst auf mehrere Jahre freihändig zu verpachten

Wegen Besichtigung des Kellers wolle man sich an
unsere Buchhalterei wenden. Pachtangebote sind unter Geltend¬
machung etwaiger besonderer Wünsche bis zum 13 Sev-
tember er. an uns einzureichen. 6745

Wiesbaden, den 24. August 1903.
Städt . Acciseamt.

__ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

ftta£ e Tränkeweg zwischen der Kapelle « .
unö  den GeiSberaer Wiese » wird biermttden GeiSberger Wiese » wird hiermit zum

WB 24. August „ .S™

tüjĵ 'BboSm, bm 22.  August 1903.
Der Magistrat.

Verdingung
Die Lieferung der flußeisernen Träger und der

Unterlagsplatten für den Neubau der Oberrcalschule
am Zcethenring Hierselbst soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
6er . Vormittagsdienststunden im städtischen Verwaltungs.
gebaude, Friednchstraße 15, Zimmer No. 9, eingesehen,
die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen Baarzahluna
oder beitellgelvsreie Einsendung von 50 Pfg. und zwar
bis zum 29. Augustd. Js . bezogen werden *

Auswärtige Submittenten wollen den Betrag an den
tcchnijchcn«Lekretär Andreß  senden.

Verschlossene nnd mit der Aufschrift„£>. A
versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den I. September 1» v ».
Vormittags 10 '/, Uhr,

hierher einzureichcn.
^ Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart deretwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebcncn und ausqefüllten
Verdingungsformulareingereichten Angebote werden berück-
jichtigt. ^

Zuschlagsfrist: 28 Tage.
Wiesbaden, den 19. August 1903.

6669 Stadtbauamt, Abth. für Hochbau.

Verdingung.
orsr ®le- Ausführung des hölzernen Bauzaunes am
ttolergelande, entlang der Conliilftraste dahier, soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im städtischen Verwaltungsge¬
bäude, Friedrichstraße 15, Zimmer No. 9, eingesehen, die
Verdingungsunterlagen, auch von dort kostenlos und zwar
bis zum 27. August d. Js . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. U . 20" ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 2i ). Ananst 190S,
_. Vormittags II Uhr,
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart deretwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschrievenen und ausgesüllten

Berdingungsformulareingcreichtcn Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
^ Wiesbaden, den 19. August 1903.

6573 _ Stadtbauamt, Abth. für  Hochbau.
Verdingung.

Die Herstellung von 5 Stück neuen Kehricht-
grnben soll im Wege der röffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Angebotsfvrmulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Rathhause, Zimmer Nr. 53, cingesehen, die Verdingungs¬
unterlagen einschließlich Zeichnungen auch von dort gegen
^aarzahlimg oder bestellgeldfreie Einsendung von 1 Mark
bezogen werden.

. Verschlossene und mit der Aufschrift„Kehrichtgruben"
veriehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den I. September ISVS,
Vormittags 1» Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart deretwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgcschriebcnen und ausgefüllten

B°rdmgungsformular eingcreichten Angebote werden berück-

Zuschlagsfrist: 3 Wochen."
Wiesbaden, den 25. August 1903.

R771 , Stadtbauamt,
1 Abtheilung für Straßenbau.

Bekanutmachung. ~ '
Auf Grund der Polizcivcrordnuiig vom 15. Juni 1903

Ä £lt  rflL barQUf "^merksam , daß die Hausnummer-
L"? 7 ^dtse,tig in den vorgeschriebcnen Größen in unserem
^Blechstraße Nr. 1 gegen Baarzahlung abgegeben

Der Preis beträgt:
für eine einstellige Zahl, Größe 10/10 om = 25 Pfg
" » zweistellige„ „ 12/10  om - 30 „

drei,tellige N „ 14/10 cm = 356437 Stadtbauamt.

Jlon dem Lagerplatz der Kehrichtverbrc »«u»qs-
^ “ n bn  Mainzerland,trage 4a (bei der neuenGasfabnk) werden

«nt 1 Schlacken
ju Mk. 1.50 die Fuhre (— 2 Karren) und

gesiebte Asche ( Gruß)
zu Mk. 3.00 die Fuhre abgegeben.

Ladescheine werden auf Zimmer 59a im neuen Rath
haus gegen Baarzahlung ausqehändiat.
E _ Das Stadtbauamt.

Städt . Bolkskittdergaeten
(Thnues -Stiftnug ) .

Für den Volkskindergarten sollen Hospitantinnen an¬
genommen werden, welche eine auf alle Theile des Dienstes
sich erstreckende Ausbildung erhalten, so daß sie in die Lage
kommen, sich später als Kindergärtnerinnenin Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werden im Nathhause, Zimmer No. 12,

zwischen 9 n. 12  Uhr , entgegengenommenj
W-.csbaden, den 19. Juni 1902.

IZ^L _ __ Der Magistrat.

Stadt , öffentliche Güter -Niederlage.
Für die städt. öffentliche Güter-Niederlage unter dem

Accise.Amts' Gcbäude, Neugaffe Nr. 6a hier, werden jeder¬
zeit unverdorbene Waaren zur Lagerung ausgenommen. DaS
Lagergeld beträgt zehn Pfg. für je 50 kg  und Monat.

Die näheren Bedingungen sind in unserer Buchhalterei
Eingang Neugasse Nr. 6a. zu erfahren. 1684

Wiesbaden, den 24. April 1903.
Städt . Aceise -Amt.
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Fremden-Verzeichniss
vom 25. August 1903. (aus amtlicher Quelle.,

A e g i r , Thelemannstrasse 9
Pugrin m. Fam., Warschlu

Bayrischer Hof,
Delaspöestrasse 4.

Uhl, Frl , Strassburg
Rinner Frl ., Kassel
Leuchser Rüdesheim
Kiesling m. Sohn, Bernau
ipiro , Berlin
Eckwall, Berlin
(Löhnike, Leipzig

Belle  v u e, Wilhelmstr 29
de Boch, Karlsturel
Van Mierop, Leiden

Hotel Bender,
Häfnergasse 10.

(fhon Fr . m. Focht ., Militsch

Hotel Biewer
Sonnenbergerstrasse 11.

Hubbard Frl. m. Bed., London
Hankey Fr . m. Bed., England

Schwarzer Bock,  U
Kranzplatz 12. :

Oestreich, Fr ., Essen ' t "'
Mangold Fr., Darmstadt
Kordes, Thorn
Hörkner Fr., Bockwa
Kritzler Fr .. Freiburg
Hoffmann, Fr ., Giessen
Von Baczynski Polen
Mertens Fr., Rostock
Thimm, Leipzig

Brauhach,  Saalgasse 34
Hildebrand , Dellof
Steger Fr . m. Nichte, Pössneck
Schulze, Berlin
Jockel , Darmstadt
Bovenkerk m. Schwester, Bo¬

cholt

Dahlheim,  Taunusstr . 15
Schneider Frl.. Giessen
Hartmuth m. Fr ., Bitsch' i t

Deutsches Haus,
Hochstätte 22

Sterker , Frl., Rappenau
tlig Erdmannshausen .
Stahl , Limburg

Dietenmlihle (Kuranstalt )'
Parkstrasse 44. ,t

Bucholtz Siegen
Bette , Fr ., Köln

Einhorn,  Marktstrasse 39
Pohl m. Fr ., Breslau
Kolm, Paris
Lohpe Bonn
Lüttgerding Harburg
Bäumer m. Fam., Kastellaun
Eildemeester Münster
Rupp, Köln

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse

Aensworth London ’™i
Gasser , Limburg
Witelmann , Dortmund
Mercat , Fr . m. Focht ., Paris
Feellenbach Newyork
Feellenbach Fr .. Newyork
Kohlmanns m. Fam., Haselberg
Jahnke , Berlin

' Englischer Hof,
Kranzplatz 11

Brower, Newyork
Brower, Fr . m. Focht .. Newyork
Heggnis m. Fr ., Melbourne

Erbprinz,
Mauritiusplatz I

Wolf, Oppum
Schneider, Frl ., Köln
Schirm m. Fam.. Kolmar
Brünckes Frl., Köln
Brow, Frl ., Köln
Wolf, Pfalzburg
Ducas, Pfalzburg
Steiner , Breslau

Friedrichshof,
Friedrichstrasse 35

Volkmar m. Fr ., Rheydt
Miche, Lenglen
Feriet , Sterkrade
Krekel , Frankfurt
Volk, Dörrscheid
Schauss, Frl.. Hannoier
Eulerich Sterkrade
Bertram , Erbsen
Gubel. Frl ., Schmiedeberg
Schönhard. Frl ., Schmiedeberg
Börner Frl ., Sterkrade
Storp Frl .. Osterfeld
Glünz, 2 Frl.. Osterfeld
Herrmanns , Frl ., Aachen

Giüner Wald,
Marktstrasse

Wenders m. Fr ., Rath
Pariser m. Fr ., Berlin
Neuf , Rath
Dierst , Köln
van Heck Utrecht
Hesselmann Düsseldorf
Stockfisch , Wien
David, Berlin
van Lieberger, Venlo
Brücker, Dülken
Van Lieberger, Frl ., Venlo r J

Wehrbein m. Fr., Jensen
Seiler, Dresden
Schulenburg, Soest
Schulenburg m. Fr ., Amerika
Schröder, Ilmenau
Fliessen, Dürkheim
Frank , München
Wolf, Fr . m. Kind, Hannover
v. d. Vlugh, Utrecht
Stock Utrecht
Lafraitz , Flensburg
Wolffskendel m. Fr., Haders¬

heim

Hamburger Hof
Taunusstrasse 11.

Gabel m. Fr ., Hamburg

Happel.  Schillerplatz i
Stahl m. Bruder, Strassburg
Roth , Kassel
Elbert , Nürnberg

Hotel Hohenzolletn
Paulinenstrasse 10.

Rosenblatt Fr . m. Ges., Lodz
Fykocines Fr. m. Föcht . u. Bed.,

Lodz
de Sella Fr ., Rotterdam
Virulz-Verbrugge m. Fam., Rot¬

terdam
Verbrugge . Fr ., Rotterdam
Jannasz , Frl ., Ô ovkow
Janntsz . Fr . m. Schwiegertoch¬

ter , Ozovkow

Vier Jahreszeiten
Kaiser Friedrichplatz 1

Johannsohn , Riga
Laas, Glöthe
Major, Fr . Serenoaks
Stuart James Fr ., Folkestone
Kramer . Budapest
Jan v. MazewkieWicz Warschau
Goldfelder m. Fr ., Warschau
Isebaert Brüssel
Isebaert , Fr ., Brüssel
Braun Basel
Albert , Meisenheim
Kohan m. Fr ., Petersburg
Stafford , 2 Hrn ., Leieester
Mottram , 2 Hrn ., Liverpool

Kaiserbad
Willi elm strasse 40 und 42

Heil, Offenbach
1 Harken, Dorum
Herfeld m. Fam., Ansbach
Eber, Berlin
v. Graefe Fr.., Berlin

Kaiserhof
(Augnsta -Victoria Bad)
Frankfurterstrasse 17Landau Wien

Grossman m. Fr ., Warschau
Jordan m. Fr., Berlin
Lindgens m. Fr.. Mülheim
Reitlinger m. Fam., London
Landshoff m. Focht ., Petersburg

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10

Strassburg . Godesberg
van Zee, Frl., Zutphen

Kölnischer Hof,
Kl. Burgstrasse

Dommes Mootoschin.
Kleinertz Fr., Euskirchen
Rumlcr m. Fr., Bonn
Kaus m. Fr., Reden
Faber, Fr ., Lauban
Wolfgarten , Euskirchen
Lissauer, Düsseldorf

Krone,  Langgasse 30
Silbermann, Reppendorf
Krämer, Friedberg

Hotel Lloyd,  Nerostr . 1
Frank m. Schwester, Czernowitz

Metropole u. Man «toIi
Wilhelmstrasse 6 u . 8

Paffendorf , Köln
Siegler, Frl ., Würzburg
Siegler, Würzburg
Rohmann, Burgsteinfurt
Aschinger Berlin
Igersheimer m. Fr ., Frankfurt
Lorch, Nürnberg
Assmann, Lüdenscheid
Silbergleit, Fr., Berlin
Hobe m. Fam., Brüssel
Jäger , Hamburg

Minerva,
Kl. Wilhelmstrasse 1—J

Reverter m. Fam., Madrid

Hotel Nassau (Nassauel
Hof). Kaiser Fricdriehplatz 3
Newhouse 1. Toht. u. Bed., Pa¬

ris
Kinard m. Fr., London
Rubens m. Bed., Paris
Fischer m. Fr., Frankfurt
Later , Frl ., London
Landu m. Fam., Berlin
van Dyck m. Fam., Brüssel
Wertheimer Frl., London
Fromhold Warschau
Koogph m. Fam., Dublin
Jungbluth , Aachen
Hertz m. Fam., Warschau
Goldschmidt, Paris
Meyer, m. Fr., Liverpool 7

Luftkurort Neroberg,
de Moen Fr ., Arnheim
van der Made, Fr ., Arnheim
Menzel Frl ., Beetschenneeg
Vorbeytel Flrl., Arnheim

Nonnenhof,
Kirehgasse 39—U

Kein , Breslau
Weiner , Fr ., Breslau
Lonnemann Fr . m. Fam., Wii:z-

burg
Geisel, Bocholt
Lr.gerpusch, Berlin
Collin, Dresden
Jacobs , Saarlouis
Ferdinand m. Fr ., Paris
Arns, Hayingen
Schmitz, Berlin

Or a n i e n, Bierstadterstr . 9 I
_ >

de Osa Fr . m. Bed., Paris
Appel m. Fam., Mt. Vernon

Park - Hotel (Bristol)
Wilhclmstrasse 28—30

Koch, Rotterdam

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9

Veilchenfeld m. Fr ., Parchim
Wey eil Frl ., Dexheim

Petersburg,
x assiuisumasnj^

Bord m. Fr ., Montelai

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5

Tradie , Dresden
Hubert , Breslau
Wei êmüller, Eberstadt
Weber, Eltville
Hagen m. Fam., Hamburg
Günther , Hanau

Zur neuen Post,
Bahnhofstrasse 11

Rühardt Elbchfeld
Hprrwitz , Frankfurt
Grauge Bradford
Schmiedt Siegen

Promen ade -Hotel,
Wilhelmstrasse 24

Long, 2 Frl ., London
Schiphacke Fr ., Dresden

Zur guten Quelle^
Kirehgasse 3

Weber, Fr ., Würzburg
Hofmeister, Ludwigshafen

Qu i s i s a n a,
Parkztraase 4, 5 und 7

de Grodzinska Fr. m. Kinder,
Warschau

Meyer, Chicago

Reichspost,
Nicolasstrasse 10

Sommer, Leipzig
Bovermann, Duisburg
Klinger, Frl ., Neustadt
Wehlen, m. Fr ., Berlin
Kost Frl ., Neustadt
Häeser m. Fr ., Elberfeld
Wallenborn m. Fr., Bitburg
Riss, Kolmar
Pütz , Chicago
Jurk m. Fr ., Jena
Vogt Bonn
Bieber, Duisburg
Röder, Fr . m. ohn. Dresden
Lütze m. Mutter , Dortmund

Rhein -Hotel,
Rheinstrosse 1!)

"’-anzschel m. Fam., Petersburg
Sauerborn Frankfurt
Simonsohn, Breslau
Moeremans m. Fr ., Gand
Duesse Fr. m. Fam., Rotterdam

Hotel Ries.  Kranzplati
Born, Braunschweig

Ritters  Hotel u. Pension,
Taunusstrasse 45

Jacobson Frankfurt

Römerbad,
Kochbrunnenplatz 3

Zaraczky Fr . m. Tocht ., Krakau
Hillebrand , Fr ., Köln
Jezierowska Frl., Reuthen

Rose.  Kranzplatz . 7, 8 und 9,
Rüssel Stanhope, Fr ., Paris
Haber , Leipzig
Vliegenthart m. Fam., Delft
Hewin, Fr ., Auckland j
Lambert , Frl ., Bremen
Eggers Fr . m. Tocht., Bremen

Hotel Royal,
Sonnenbergers’tr . 2C.

Lübeliig Fr . m. Töcht., Bochum
Hax m. Fam., London

Russischer Hof
Geisbergstrasse 4.

Stokman , Odessa

Savoy -Hotel,
Bärenstrasse 3.

Cerf, Weissenburg
Kohan Kiew

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Picssel m. Fr ., Antwerpen
Nassem m. Fr ., Kassel
Schmitz Köln

Zopfy Nürnberg
Wesche, Düsseldorf Vj>
Braucbmann m. Fr ., Alfeld
Klaes m. Fr ., Bonn
Pape, Kassel
Zech, Eltmann
Zecb m. Fam., Eltmann
Stieder, Frl ., Karlsruhe
Hassmüller, Eltmann
Stieder, Fr ., Karlsruhe
Sehalasci m. Fam., Wittenberg
Sehievenbusch Köln
Spiess in. Fr ., Dresden

Spiegel.  Kranzplatz , ltt.
Doetsch, Euskirchen

Zum goldenen Stern
Grabenatrasse 28.

Heinz, Frl ., Budapest
Sparnberg Meiningen
Kleemann, Neukirehen
Appert m. Fr ., Reichenberg

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8

Heckmann, Neuwied
Heintz m. Fam., Würzburg
Frost , Koblenz
Merkelbach, Kirchen
Nake, Lübtheen
Greve, Lübtheen
Scharnagl, München
Schmidt m. Fr ., Hannover
Schüring, Düsseldorf
Pelyus Brühl
Pauly , Fr . m. Tocht., Köln
Hasselbach m. Fr ., Solingen
Hermes m. Fr .. Solingen
Wejtens Eindhoven
Gerrits, -Eindhoven
v. Hoof Eindhoven
Kenn, München
Magre Amsterdam
Poiesz, Steinheim
Loan Amsterdam
Myenoote, Amsterdam
Pauli , Frankfurt

Taunu » Hotel,
Rheinstrasse 16

v. Randow m. Fr ., Berlin
Beck Metz
Maitland m. Fr ., Amsterdam
Jacobs 2 Hrn ., Rotterdam
Sonnenschein, Berlin
Wicke. Elberfeld
v. Hünfeld Trier
Angermann Fr . m. Tocht ., Dres-

den
Bunse m. Fr ., Rappeln
Bartel Marburg
Bartels , Marburg
Hintze m. Fr .. Köslin
Korotieff m. Fr ., Petersburg
Bartholdi Paris
Wolff, Magdeburg
Wolff, Fr ., Magdeburg
Sauerwald m. Fr ., Nuttlar

Victoria.  Wilhelmstrass . I
Pfeiffer . Frl ., Halberstadt
van Geldorp Meddens m. Fr .,

Haarlem
Sommer, Dortmund
Haarker Dortmund
Behr m. Fr ., Newyork
Sehr m. Fam., Newyork
Behr, Newyork
Jorkorwskv Moskau
Frei m. Fa., Cincinnati

Bober m. Fr ., Krakau
Grenzsen Hamburg
Klamroth , Halberstadt

Vogel,  Rheinstrasse 27
Rauling, Leipzig

Wiede m. Fr ., Arwitz
Utecht , Rremen
Rosenberg m. Fr ., Posen
Prallamus m. Fr ., Bonn
Reinecke. Berlin
Netze, Weissenthurm

W e ; n s. Bahnhofstrasse 7.
Darr , Eisenach
Eckhardt , Nievernerhtltte
Mauersberger Chemnitz
Wolff, Chemnitz
Winter m. Bed., Elmshausen

Westfälischer Hof,
Schützenhofstrasse 3

Woerner, Stuttgart
Hartmann m. Fam., Giengen

Jn Privathäusarn:
Pens . Becker,  Nerothai 24
AGchwerdorff Fr ., Tiflis
Tamanscheff Fr ., Tiflis
Schreiber, Danzig
Pension Fürst Bismarck

Wilhelmsplatz 5
Gabriel, Berlin
Adelmann, Büdesheim
Schnitz, Königsberg

Gr . Burgstrasse  14.
Prasse Fr ., Dortmund
von Kayserlingk Imerone

Brüsseler Hof,
Geisbergstr . 8.

Goerl, Zweibrücken
Marxen m. Fr ., Satrup
Behrens m. Fr ., Satrup

Dambachthal  6
Benjamin Frl ., Hamburg
Hudlet Niederauerbach

Villa Germania,
Sonnenbergerstra-sse 25.

Abolenzky Petersburg

Christi . Hospiz  H
Oranienstrasse 53.

Wensel Frl ., Berlin
Brüntjes m. Fr ., Essen
Schurr, Ettlenschief
Pieper, m. Fr ., Ruhrort
Niehaus Bern
Brauer Fr . m. Tocht., Berlin
Reeder m. Fam., Dücken
Beeck, Bielefeld
Nagel, Frl ., Bielefeld
Rudeloff Frl ., Rostock
T. -lisenstr  3 , Vorderhaus

Wächter , Hanau
Luisenstrasse  12

Hellweg m. Fr., Münster i. W.
Marktstrasse  61.

Bondick Königsberg
Marktstrasse 1 2,

Binder, Wien
MJai uritiusstrasse 1.

Schencke, Eckernförde
Museumstrasse  4 I.

Suth , Aachen
Meyer m. Fr ., Siegen

Pension  Mo n - R e p o s,
Frankfurterstr . 6

Geppert Frl ., Worms
Pension Nerothal  12

Linse Dortmund
N e u b e r g 14.

am Ende, Frl ., Berlin
Villa Primavera,

Blerstadterstrasse 5
Osthoff, Fr ., Petersburg

Saalgasse  28 II.
Milde, Stettin

Villa » orrento,
Sonnenbergerstrasse 21.

Denis Peltit Dublin
Ilynn Dublin

Villa Speranza,
Erathstrasse 3.

Puzzin m. Fam. u. Bed., War,
schau
Taunusstrasse  23 I

Wolowrik Boris m. Fr ., Berd-
gerew

Neufeld m. Fam ., Warschau
Engelmann Fr ., Warschau

Taunusstrasse 271
Sokal m. Fr ., Lemberg

Taunusstrasse  51 -53
Stallmann , Altena

Weber gasse  29.
Strauss Frl ., Kirchheimbolan¬

den
Pension Friedrich

Wilhelm
Taunusstrasse 16

Räber m. Fr ., Braunschweig
Pens . Kaiser Wilhelm,
Brokmann m. Fr ., Kalipd

Wilhelmstr.  10 a
Weil, Fr ., Amsterdam J.
Weiser m. Fr ., London

Pension Windsor,
Sonnenbergerstrasse 16

de Melnitzky m. Pflegerin,
Petersburg

Pension Winter,
Sonnebergerstrasse 14.

Dauelsberg Fr . m. Tocht., Ham¬
burg

Kurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag, den 27. August 1903.

Rheinfahrt mit Musik.
fccjf Abfahrt 830 Vorm . Strassenbahn , Halte¬

stelle ,,Kurhaus “ (Kaiser Friedrich -Platz ), Extra -Oampf-
boot der Kurverwaltung (Köln-Düsseldorfer Dampf-
schiffahrt , mit Aufenthalt in Assmannshausen (Konzert
in der Krone ) , Besichtigung des Rheinsteins , gemein¬
schaftlichem Mittagsmahl mit Tafelmusik und darauf¬
folgendem Tanz auf dem Jagdschloss Niederwald . Be¬
such der Aussichtspunkte und des National -Denkmals.
Während der Rückfahrt Schiffsball. Bengalische Beleuch¬
tung des Grossherzoglichen Schlosses und der Rheinufer
zu Biebrich.

Rheinfahrtkarten sind bis spätestens Mittwoch,
den 26. August, Mittags 12 Uhr, an der Tageskasse des
Kurhauses zu lösen.

Preis (einschl. Mittagsmahl ohne Wein) 10 Mk.
Städt . Kur-Verwatlnng.

•P" «—ff1- — ,
Kurhaus zu Wiesbaden,

Bei aufgehobenem Abonnement:
Samstag, den 29. August, ab 4 Uhr Nachmit 'ags:

Crrosses Gartenfest.
Mehrere Musikkorp ?«
B1LLOI - FAIIRT

der Aeronautin Miss Polly
mit einem Riesenballon, 1000 Kub .-Met. Inhalt.

Anmeldungen von Passagieren  befördert die Tages¬
kasse. (Preis nach Vereinbarung .)

Beginn der Konzerte : 4 Uhr Nachmittags.
Auffahrt ca. 5’/2 Uhr.

Ab 3 Uhr bleibt der Garten nur für Gartenbesucber reservirt.
Um 8 Uhr beginnend:

DOPPEL - KONZERT
Illumination des Kurparks.

Grosses Feuerwerk
<Iof- Kunstfeuerwerker A. Becker NTachfolser , Herr

Adolf Clausz, Wiesbaden.
Beleuchtung der Kaskaden vor dem Kurhause.

Eintrittspreis : 1 Mark.
Karten -Verkauf au der Tageskasse im Hauptportal.

Eine rothe Fahne  am Kurhause zeigt an, dass das Garten¬
fest bestimmt  stattfindet.

1 , Städtische Kur -Verwaltung. :
Letzte Bahnzüge : Kastel-Mainz-Frankfurt lü 57, Kastel -Mainz 11”

Rheingau ll 68, Sehwalbach 11°°.

Nichtamtlicher Ctzeii.

S orrrreriberg.
Bekanntmachung

Dle fälligen Jagd-, Militär-, Pacht- und Entschädigunĝ'
gkldtr können sogleich bei hiesiger Gemeindekasse gegen per‘
sönliche Quittung der Empfangsberechtigtenabgehoben werden'

Sonnenberg, deu 15. August 1003. 641»
Der Gemeindevorstond.

Bingel , Beigeordneter.

Bekanntmachung.
SInt 17. Oktober l. Js . soll hier eine technische

Revision der Maaße und Gewichte durch Herrn Aichmeister
Lvarnecke stattfinden. J

Dies wird mit der Aufforderung an die Gewerbe
treibenden bekannt gemacht, ihre Maaße und Gewichte, \0’
weit deren fortdauernde Richtigkeit zweifelhaft erscheint, bo
dem Revisionstermin zur amtlichen Prüfung zu br: !gem

Das Eichamt in Wiesbaden ist jeden DonnerTtag,
8 Uhr früh an geöffnet.

Sonnenberg, den 22. August 1903.
Die Ortspolizeibehörde.

6725 Jn Vertr. : Bingel,  Beigeordneter.
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IMWSM»
Selte »e

in (Belfgmlmi
J6- I Ein schönes, gutes Hotel » !

I Restauraut sehr geeignetf. H. I
] 1 I Oberkellner, Brauer, Wirthe od. I

sonst jüngere Leute, welche sich
I selbständig machen wollen, ca. 100  I
I Hektoliter monatl Bierverschieiß, I

m bhr viel Wein. Kaffee rc , 30 sch. I
I Fremdenzimmer, nur prima im I
1 Centrum einer Stadt in Ober- I

— I bayern, wird nur wegen vorge- I
I rückten Alters verkauft. Dasselbe I
I ist mit nur 2 uukündb. Hhpoth. I

i , I belastet, und wird bei j:der an- I
I ständigen Anzahlung abgegeben,

en I Offerten unter L.  A 752 a. d. I
! Erped. d. Bl. 722 >
I FL>>n ireistedender

Blasbalg
jz I mit Gebläs für Schmiede oder I

Schlaffer bill. zu verk. 6632 I
I Räb. Karlstr. 39, 1 r.
K Bügeltisch und 2 Kom- I

I moden billig zu verkaufen
8  6499 Feldstr. 1, Put.
8 Schwere Stockpresse

billig zu verkaufen bei Karl Halk,
ist Luisenplatz7. 6717 j

slQieg. K.-Liegew., Stühle, Sovha, !
» I Spiegel spottbill. zu verkaufen I
K Mich-lsberg 4, 8 St . 6714 |
K LLLroßc; Eisschrank zu ver-
« kaufen, innen Marmor,
W 6227 Adlerstr. 28», Laden.

Z Alte Dklüdoröe
I zu verkaufen Hermonnstr. 10.
I 6780 August Ullius.
I Eisernes Kindrrvett , fast
I neu, billig zu verkaufen. 6739

Weflendfftr. 23 , H. p.
I Lr«erre « rad Abreisehalber sehr
I billig zu verkaufen
I 6728 Karlstr. 2. 1 r
! Ilinzugshalber sind folg, gut erh. I

^4 Möbel bill. zu verkaufen: I
>3 I 1 schwarzes Pianino (kreuzsaitig), I

1 schw. Vertikow(geschnitzt), I schw.
Tisch, 1 Herren-Schreibtisch(für

n I Burcaux geeignet). 1 Garnitur
0 (Sopha und Sessel, rother Rips-

I Brokat), 4 Bl. Portiere», 1 Pfeiler-
I spiegel, 1 Kameltaschensopha, 1 dto.
I mit Gobelinbezug, 1 Vertikow

^ I (nußb.). 2 Pol. Betten m. Haar- I
^ I matr., 2 antike Oelgemälde, 1 D.-
2- I Schreibtisch, 1 Smyrnateppich

(2'/,X3 >/, Mir .). 2 lack. Tische,
I div. Stühle, einz. Matr., Sprung - I

" k rahmen, 1 Sprungr . für Kinder- I
! bett und noch versch. and. Möbel

e Bleich straße 48
|( I Tboreingang. 675) I

-j Kücheuschr. 8 M , 1 Kleiderschr, I
I 15 M.. 2 Kommoden st 12  M.

° 2 Bellst, ä 8 M ., 1 Eckschränkch,
1 I 8 M.,1 Kanapee 10 M., 1 Sprungr.
1 10 M. zu verk. Metzgergasse 33,
>- Laden. 6634 I
( I ^V> ertikowS, Echrcibsekreläre.
m I Herren- u. Damenschreibtisch,

I 1 Billard mit Zubehör, 1 Apfel-
I mühle und Kelter billig abzugeben. I

Jean Wich,
Biebrich a . Rh ..

I 6694 Reugasse6. I

Schremerkarren,
I 2-räderig, Hobelbanku. ein Satz I
I Schreinerwerkzeug zu kaufen ges.
^ Näh. Frankenstr. 23, 3 r. 6014 |

Ein Pudel
I (dresstrt) zu verk. Seerobenstr. 11, I
I Hth. 1' rechts. 6659

Billard,
modern und gut im Stande, billig

I zu verkaufen. 6697 I
Pfälzer Hof.

/Hin gut erüaitenes Herren» u
I Mädchen Jugendrad billig zu

verk. Lebrstr. 21, Frtsp. 6607
1 Dcoschken -Fuhrwerk
mit Nummer zu vertäu sei,.

I 1595 Aarstraße 1, sciteub.
I ^ Herde, f. neu, nicht groß, bill.

&  zu verk. Adlerstr. 38, 6224

Gcschäftswagen,
I für Bäcker, Milchhändler rc. zu I

verkaufen od. zn vermierhcn.
PH. Brand , Wagenfabrik,

. Moritz,iraße 50. 6503 I
Gut erhaltener Flügel

! preismerlh zu verkaufm
I 6640 Frankirttterstr. 6.

«H >n Holzschilv, 3.60 in lang,
Xzs  0,58 m breit, zu verk. Adler- I

^ straße 16. Hth 2. 6333 |
/Hin gebrauchter Metzger - ob.

Milchwagen zu verkaufenI
I oder zu vermietheu

8921 Helenenstr 12.

18. Jahrgang.

Wohnungs-Gesuche
ftn Nähe der Arr.-Kaserne für

„Einjährigen" zwei Zim. m.
sep. Eing. gesucht.

Offert, unter F . 0 . 800 an die
Exped. d. Bl. 6755

7 Zimmer.
§HU> oritzstraßc 29 ist die von

mir innegeh. Parterrewohn.,
besteh, aus 7 Zim. nebst Zubeh.
auf 1. Okt. 1903 zu verm. ; die¬
selbe'kann auch getheilt als 5-Z.-
Wohn U. 3.Ziui.»Wohn. (letztere f.
Bürcau sehr geeignetu. besonderen
Abschl.) verm. werden. Einzuseh
nur Borm. 11—12 Uhr. 4125

W. K i m m el.
6 Zimmer.

(Lchöne 6-Zimmcr-Wohnung m.
reichlichem Zubeh Sr, Balkon,

Gartenbenutzung, in Billa an
freier Lage mit herrl. Aussicht
billig zu vcrmiethen. Zu besehen
Bierstadter Höbe 3, Hochp. 3108
hMtcolasftr . 23 3 , Wohnung
er »' von 6 Zim . nebst Zubehör
Per 1. Okt. zu vernnethen. Näh.
daselbll Part . 1933

S Zimmer.
«lismarckring 22, 2 St ., 5 Zim.

in. sämmtl. Zubeh a. 1. Okt.
1903 zu verm. Näh. BiSmarck-
ring 24 1 St . l. 7334

(^ ahnstraße 20, sch. ö.Zimmer-
-V) Wohnung nebst Zubehör (2.
Etage) Wegzug« halber a. fof. °d.
1. Okt. zu verm. Näh.Part . 3054

«Neubau Schiersteinerstraße 17,
hochelegant auSgestattcte5-

Zimmer-Wohnungen mit Erker,
3 Balkons, Bad, elekt. Licht und
Kohlenaufzug per fas. od. später
zu verm. ; sowie Laden od. Büreau.
Näh. daselbst. 6527

er¬
benHILUaUuserstr. 12, nächst Kais

'* **  Friedr .-Ring, Wohn. t ...
5 Zim. m. reich!. Zubeh., d. N-uz.
entspr. einger., zu verm. Näh. das.
u. Hcrderstr. 4, Part , l. 3824

4 Zimmer
ßALismarckring 24, Hochpark. u.

3. Stock, 4 Zimmer mit
sämmtl. Zubeh. per 1. Oktober ev.
später zu vermiethen. Näheres da-
selbst, 1. Stock. 6743
^84e « bau , Dotzheimcrstr. 57

3- u. 4-Zi:n -Wohn., d. Neu¬
zeit entspr., aus sofort zu vm.
Näh, im Htb._ 8027
Vfjeubau Dotzheimerstr. 69 3«u.

4-Zimmer-Wohnungen, der
Renz, entspr., auf gleich od. sp. z.
vm N. i. H. b. Rossel. 8026

Gneisenaustr. 25, Ecke
gllilUUU Bülowstr., herrsch. 3-
u. 4-Zim.-Wohn. m. Erker, Balk.,
elcktr. Licht, Gas, Bad nebst reich!.
Zubeh. per 1. Okt. zu verm. Näh.
dortseblst od. Röderstraße 33 bei
LSHr._ 6038
SfTeübüü Philippsbergur.
tr*  4 -Zim.-Wobn. per 1. Juli
z. vm. Näb. daselbst._ 8671

Riehl straße 17
sind 2 Wohnungen, je 4 Zim. in
2. Et. auf gleich od. spät, zu vm.
Näb. Nieblstraße 17, 1. Et. 8549
(Schier, «einer,ir . 22 , Neub..
w  direct am Kaiser-Fr .-Ring,
4-Zimmer-Wohnungen, der Neuzeit
entsprechend ausgestattet, p. sofort
z. vm. Näb daselbst. 4520
^Ledanplntz 1, i . et ., eine
w  Wohnung, 4 Zimmer, Küche,
2 Kelleru. 1 Mansarde, aus 1. Ok-
tcber an ruhige Miether zu ver¬
miethen. Näh. daselbst2 St . rechts.
_ __ 6736
_ 3 Zimmer._
Oiethcnriug 10 sch. 3-Zim.-
Vf Wohnungen, d. N. e., auf
1. Okt. od. früher zu vermiethen.
Näh, daselbst. 626'

» Zimmer.
Sonnenberg,

Frontspitzwohnung. 2 Zimmer u.
Küche auf gleich zu verm. Platter.
straße 1. 75z

_ 1 Zimmer._
FS me sch. Maus, für 5 Mark
^2 - monatl. zu verm. Wiesbadener»
straße 49 Sonnenberg. 6720

Mövlirte Zimmer.
dlerstraße 60, Part ., erhallen
reinliche Arbeiter gute, bill.

Kost und Logis._ 6178
«frankenstr . 21, Hth. 2 r ., sch.
'O möbl. Zim zu verm. 6651

Möbl . Zimmer
NI. Pension zu verm. Helcnenstr. 1.
Näh. Part._4044
Slfnfl . jfl. Mann erh g. LogiS

fof. Hermonnstr. 3, 2 St . 6686
VBiefferer Mann erh. sehr gut

möbl. Mansarde fof. Herdcr-
straße8, 1 Et. l. 6520

Enif . möbi . Zimmer
zu vermiethen 6716

Moritzstr. 15. Stb . 3.
«s ^ ühlgasse7, 3 Tr ., möbl. Z.

* zu vm.p. Mon. 15 M. 6748
^ > ranienstr. 33. p.. gr. Mans.

zu vermietbcn. 6548

Penstone « .
Mähe Kuriaus,

Belet., schön möbl. Zimmer z. vm.
Bon 25—30 M., volle Pens. 80
bis 90 M. Kuranlagen, Wies-
badencrstraße 32  588

Kaden.
Großer schöner Laden

eventl. mit Souterrain, Friedrich-
straße 40 san der Kirchgaffe ) ,
neben M. S chn er d e r, per sof.
zu vermiethen. Näh. bei 5202

Wilhelm Gasser & Co,

Mkmritmsstr . 8
ist ein kleiner Laden , besonders
geeignet für ei» Cigarren¬
geschäft. event. mit kl. Wohnung
per 1. Okt. cr. zu verm. Näh.
daselbst. 4651
0 chöner Lade»mit2 Schau-fenstern und großem Lad-n-
zimmer zu verm. Näh. Drogerie
H. Roos Nachf ., Metzger-
gaffe5. 2961

Mrrkkätieu etc.
hhffn der aderen Dotzheimerstr.

ist ein

Lagerplatz
mit Halle zu verpachten. Näh.
Adelheidstr.  64 , p. 5689

Lagerraum
abzug. Oranienstr. 33, p 6547

Villk Kl. WkrKßilt.
auch als Lagerraum auf den
1. Oktober zu vermiethen. Näh.
Uorkstraße7. 6270

in

größter Auswahl
in

solider Aussührnug
in

jeder Pvniklage

lf'#‘iana&co
Writzüraße 20.

6398

WettklhäMeil

Lounge Leute erhalten Kost und
*y> Logis. Rielilstr. 4. 3. 6861
Ä .ung. anft. Mann kann Kostu
X) Logis erhalten. 4632
Schützeubofstr. 2, Ecke Langgaffe.
î ungc Leute erhalten Kost und
X) Logis bei Fr. Malsy, Schier-
steinerstraßc9, Htb. 1 r. 4470
MAalramstr . 9, 2 r ., h,. möbl.

Zimmer zu verm. 6236
anst. Nionn erh. Kost und

42 - Logis Wellritzstr. 19, 2. 6702
Uorkstraße 11»

3. Stock, schön möbl. Zimmer zu
vermiethen. 6535
Morkstr . 14, 2. Et . r . möbl.
'Tf  Zimmer m. bürgert. Pension,
12 Mk. per Woche. 5726

Preisliste zu verl.
Willas , Holzschnitz
(Taunus ).

Brennholz,
I» trockenes Kiefer» . Abfallholz
gebündelt L Ctr. Mk. 1.40 frei
Haus abzugebcn. Näh. in der
Exped. d. Bl. 6265

Für Ata!
Prima eichen Sagemehl

zu haben Dotzheimerstr. 103.
6549 Güttler«

Trauringe
iefert zu bekannt billigen Preis
Franz (verlach

von nur ersten
Ruhr »Zeche« liefert zu

CoUsUM -Preisen
gegen Baar

Aug . Kiilppy
Sedanplatz 3.

4750 Telephon Nr. 867.

Zwetschenkraut
Piuud 20 Pfg.

Limburger Käse la
Pfund 38 Pfg.
Schweizerkäs«

Pfund 85 und 65 Pfg.
Neue Heringe

Stück 4, 5 und 8 Pfg.
im

Altstadt -Consnm,
31 Metzgergaffe 3l . 60i

Fm Mnhlllarjjer!
^ ..nerhalb 6 Std . werd. Schaft
nach Maß augeserligt bei 38!

Job . Blomer. Neugaffe1, 2.
D' deutet Kopf»

für Damen. H
9—9 Uhr Abends.

jvkk reicht Hei

Au sw. _ 79
Reiche Heirath!

Berlin S. 14.

Luisen-
strasse

6585

Direktor
'Caesar

llochstetfer.

Kindel-Kleider
werden geschmackvoll und billig an
gefertigt 6304

Castcllstr. 4,
_ a Im» ._
Kaiser-Vailmama

Rheinstraße 37,
unterhalb dem Luisenplatz.

Jede Woche zwei neue Reisen
Ausgestelltv 23.- 29. Aug. 1903.

Serie I:
Eine beguemc Wanderung
durch das interessante Peru.

Serie II:
Amerika -Californien.

Täglich geöffnet von Morgens 9
bis Abends 10 Uhr.'

Eintritt : Eine Reise 30 Pfg.
Beide Reisen 45 Pfg. Kinder: Eine
Reffe 15 Pfg. Beide Reisen 25 Pfg

_ Abonnement._
CSinrlflr. 25, 1, guter Mittags-
v *" tisch von 60 und 60 Pfg.
an. 6326

2 Breaks,
auch als Gcschäftswagengeeignet,
sowie eine Jedcrrolle zu verk.
Sonnenberg , Langgaffe 14. 6234
<jH»eue und gebrouchle Federrollen

billig zu verkaufen. 1983
Dotzheimerstr. 74 b. F. Jung.

| Weits-Nachweis, f
nzeigen fiir diese Rubrik bitten wir bU

11 Uhr »vormittags
in unserer Expedition einzuttesern.

I Stellen-Gesuctoe.|
Schneiderin I Beschäftigung^ in und außer dem Hause
Oranienstr. 56, Bdb. 6443

LüHt. flotter Aerkiiiiser
der

ColovjslVSkresbrsüte
sucht per sofort oder später bei
günstigen Ansprüchen Stellung.

Gefl. Off. erb. u. W. W. an
die „Trarbach Trab euer Zeitung"
Trarbach (Mosel). 749

Kchkkgbslhlilß.
sowie alle sonstige kaufmännische
Bureauarbeitcn übernimmt junger
Kaufmann in seiner freien Nach
Mittagszeit. Gefl. Mittheilungen
erbeten unter A. P . Kastell¬
straße 4, 3 l. 4107
FLLebildetes Fräulein, gut in

Sprachen, vorzügl. in Musik
und seinen Handarbeiten,

fuifyt Stellung
zu Kindern, als Gesellschafterin
oder Reisebegleitung. 1305/57

Anfragen unt. K . C . 1230 an
liaaienttein & Vogler,
A .-Gt. in Köln erbeten.
Merich neltu .billig Ste llu ng
"Swill verlange per „Postkarte" die
kI«ut,obsVsitsnranoart .Eßl,ngen

rtianniirqe Perlonr ».

2StzneldergkhilfknZ
sofort ges. Heinrich Schröter,
Biebricha. Rh., Mainzerstr. 7.

Jung . Kellner
sofort gesucht. Näh. in der Exp,
d. Bl. 6746

Tüchtige Stnkkarenre
ges. Johann Brück.
6696 Niehlstraße8.

10 — 15 tüchtige

Grunllarkekter
sofort gesucht. 6687

Näb. Feldstraße 6, Part , bei
Nödrr oder Adlerstr. 61, 1 bei
K. Auer.
t^ ausburschc gesucht 9unen-

straße 37. 6668

Lehrling
btldiing für eine Buchhandlung
ges. Garantie für gediegene Aus»
bildniig. Off erb. u. L. ff. 6 an
die Exped. d. Bl. 6090

Schlosserlehrling
gesucht. ' 6749

Karl Gath , Schlosserineister,
6749 Wellr-tzstraße 49

Weitsnachroeis
w RathhauS . — Tel . 2377

ausschließlicheBeröffentlichuug
städtischer Stellen.

Abtheiluna für Männer
Arbeit fiudeu:

Glaser
Küfer
Lackierer
Maurer
Kunst-Schlaffer
Schmied
Schreiner
Schuhmacher
Tapezierer
Bergolder
Wagner
Lehrlinge: Mechaniker
Kutscher
Fuhrknecht
Taglöhner
Erdarbeiter
LandivirthichaftlicheArbeiter
Krankenwärter

Arbeit suche»
Bau-Techuiker
Mechaniker
Bau -schlaffer
Monteur
Maschinist— Heizer
Bureaugehülfe
Bureaudiener
Herrschastsdiener
Einkaffierer
Portier
Krankenwärter
Masseur_

LteScrinchiMs
für Gärtner für Wiesbaden,

und Umgegend.
Die Geschäftsstelle befindet sich

f Neugaffe1

Maler Lehrling
g-s. Heine . Pflug,
6774 Uorkstraße 23, 1.

Weibliche Kerlone ».
$I4u (}« u. Laufmädcheno. 16 bl
T * 16 I . tagsüber gef. 6677

Drogerie Moritzstr. 12.
Dramen«

6735Sp ^ ü&dien gesucht.straße 25, 1.
VQin anst., re.nl. Mädchen von

15—16 Jahren zu kleiner
Familie gesucht
6708_ Jabnstr. 4, 1

Jüngeres ~
Laufmädchen,

welches zu Hause schlafen kann,
sofort gesucht. 6218

H. Brüschle,
_ Walramstr. 31.
LAwchin, Hausmädchen finden

stets gute Stellen. Frau
Heinrich , Stellenvermittlerin.
Friedrichstr. 14. Mtlb. 2 St . 653g
ch Lehrmädchent. Kleidermachen

und Zuschneiden erlernen
6759 Friedrichstr. 33, 2 l,
il̂ ücht. perfekte Büglerin findet

dauernde Stellung bei hohem
Lohn. RcuwäscbereiW . Rund,
7661 Rämerberg I.

Lehrmädchen
gesucht, 6758

Emma Walch , Sedansplatz4.
Junges , tüchtiges
Mädchen,«7,

ev. auch vom Lande, z. Austragen
und für leichte Hausarbeit gesucht.

Räb. Molkerei E . Fügler.
Wiesbaden, Dotzheimerstr. 10.
Ein einfaches williges

Mädchen
ges. Wellritzstr. 47. 1 r . 6583
Lehrmädchen für Kleidermachen
^ ges. Bleichstr. 2, Hth.  6481

saub. Mädchen für kleinen
^ Haushalt gesucht Scharnhorst.
straße4, 2 r . 6620
Lehrmädchen z. Kleiderm ges.
C*  Neugasse 15. 1 St . 4138
K- ehnnädchen ges. Frau Haupt,
^ Schneiderin, Roonstraße 12,
1 Etage. 6094

Braves , eins. Mädchen
für eine Dame ges. Schwalvacher-
straße h2, Vdh. Part . l. 6779

Lhttßljchks Dem̂
u. Stellennachweis,

Westendstr, 20, 1, beim Sedanplatz.
Anständige Mädchen erbalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit gute Stellen angewiesen.

Arbeitsnachweis
für Frans»

im RathhauS Wiesbaden,
unentgeltliche stellen -Vermittelung

Telephon: 2377.
Geöffnet bis 7 Ubr AbendL

«bthcilnng I. s.Tieisüdot-a
und

Aroeiterinnrn.
such! ständig:
A.  Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenmädchen.

8 . Walch. Putz- n. Monatsfrauen
Näberinnen, Büglerinnen und
Lausmäoch-n u Taglödnerinnen

Gur empsablcne Mädchen erhalten
sofort Stellen.

lflbtheiluug IK.
A. für höhere « rnfsarten:

Kinde.fräulein- u. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, srz.
Bonnen, Jungfern,
Gesellschasterinnen,
Erzieherinnen, Couiptoristinnen,
Verkäuferinnen, Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

L für sämmtl . Hotelper¬
sonal , sowie für Pensionen
(auch auswärts ) :
Hotel- u. Restauralionsköchinneih
Zimmermädchen, Waschmädchen,
Bejchließermnenu. Haushälter
innen, Koch-, Büffet- u. Servir-
fräulem<

0 . Ceutralstelle für Kranken¬
pflegerinnen

unter Mitwirkung der 2 ärzch
Bereine.

Die Adressen der frei gemeldete»,
ärztl. emvsoölenen Pfiegerinne»
find zu jeder Zc,r dort zu ersadren.

Verloren ain Sonnia
auf d. neu"'

Ezerz.eiplatz od. Umgebung
weifte Manschette in. vergold
Knopf , gez. C. C Äbzugeb. g-S-
Belohn, in der Exped. d. Bl. 5800

Handwerker s. SU » Mk. S" '
gute Zins. u. Sicherheit8*

leihen. Offert, u. l, . K.  6760 an
die Epped. d. Bl._

Mittagstisch,
vorzügl., empfiehlt von 60 Pig- " '

Privat -SpcisehanS , . .
Frankenstraße3 670»

(auch außer dem Hause).
>HH- aSkcu Kostüm (Tyrolerin)

für gr. Figur zu leiheng!I
Frankenstr. 3, Part . 6>b
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